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En-c glische Arbeiterregierung
verlan sofortige Fhoimangrgamm

London, 6. Juli. (Eig. Drahtb.)
Der dritte Tag der Debatte über die

einer Vereinbarung zwiſchen den Parteien der
Außenpolitik gewidmet. Er gab dem Außen-

Reihe von Fragen, die der frühere Außenminiſter
Chamberlain an ihn geſtellt hatte, Gelegen

ehe ng der Rechtsge zwiſchen n un
rand, in der die ausgeſprochendaß die Anerkennung Rußlands durch im

im Jahre 1924 infolge des Abbruchesder e im Jahre 1927 geſetzlich nicht
räckgängig gemacht worden wäre. Die völ-

tlichen Pflichten und Rechte zwiſchen den
beiden Staaten hätten deshalb auf die Beziehungen
der beiden Nationen untereinander weiterhin

Die britiſche Regierung wünſche eine
e der normalen Handelsbeziehnu

z ſie weiß ſich hierbei in voller Uebereinſtim-
mit einem Großteil der öffentlichen Mei-

nung Großbritanniens ohne Rückſicht auf die Par
teieinſtellung. Die Regierung ſei entſchloſſen, dieſe
Frage ſo ſchnell als möglich zu erledigen. Sie ſei

9anunsverbereituntten gehen werter
Engliſche Arbeiterregierung verbietet Truppenübungen

auf deutſchem Gebiet
Köln, 6. Juli. (Eig. Drahtber.)

Wie die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, werden

die Räumungsvorbereitungen der
Beſatzungsbehörden in Koblenz in größerem
Umfange fortgeſetzt. Der franzöſiſche
Generalſtab ſoll nach der Anſicht eines franzöſiſchen

en Vorbereitungen für die frühzeitige
g der Koblenzer Zone angeordnet haben.Die ſtändigen deutſchen Stellen ſind allerdings

über die militäriſchen Maßnahmen der Beſatzungs
mächte noch nicht in Kenntnis geſetzt. Die Ent
wicklung wird ſich vielmehr ſo abſpielen, daß die
militäriſchen Räumungsvorbereitungen erſt in dem
Augenblick vonſtatten gehen, da die Rheinland-
kommiſſion für den Rücktransport bei der Reichs
bahn Züge anfordern wird.

Frankfurt a. M., 5. Juli. (Eig. Drahtb.)
d W der n iſt dem engliſchen Haupten vdn der engliſchen Regierung in London

der direkte Befehl übermittelt worden, dieTruppenübungen in der Eifel und in der
Gegend von Simmern ſofort einzuſtellen.

jedoch vor einem Eintreffen der Antworten der
Dominien nicht möglich.

Der Außenminiſter betonte hierauf, daß ein
Fortſchritt auf der Grundlage von Locarno und
des r gemacht werden müſſe,
falls dieſe Jnſtru der Friedenspolitik jene
Wirkung ausüben die bei ihrer Schaffungerwartet worden ſind. Wie Räumung des Rhein

landes, u r fort, müſſe in Fairneßgegenüber den die m er ſehe

r tung v en c Macht) nicht
eine ebenſo große Enttäuſchung bedenten würde,

wie die Verzögerung der Räumung überhaupt.

Wir haben“, ſo ſprach Henderſon wörtlich,
„keinen Grund zur Annahme, daß die franzöſiſche
oder belgiſche Regierung der völligen Räumung
des Rheinlandes irgendwelche unüberwindliche
Widerſtände in den Weg ſetzen werden. Groß
britannien wird, insbeſondere auf der kommendenReparationskonſerenz, alles tun, was in ſeiner
Macht ſteht, allen Großbritannien zur Verfügung
ſtehenden moralischen Einfluß einſetzen, um eine
ſchnelle Entſcheidung zugunſten einer völligen
Räumung des Rheinlandes herbeizuführen.

des beſetzten Gebietes ſind nicht eingetroffen. Da
mit erübrigen ſich auch die Mitteilungen eines
engliſchen Blattes, wonach bereits ein Stab von
militäriſchen Rechnungsprüfern in Wiesbaden
tätig ſei, um die deutſchen Schadenerſatzanſprüche

für Verluſte während der e zu prüfen.
Pertingr wied verrückt.

Rheinbrücken ſollen eventuell
in die Luft geſprengt werden.

Paris, 6. Juli. (Radiomeldung.)
Die Rede Henderſons im engliſchen Unter

haus hat bei der franzöſiſchen Reaktion wilde
Wutausrüche hervorgerufen. Se verkangt Per
tinax, daß die franzöſiſche Regierung ſofort ein
energiſches Dementi erlaſſe. Das gleiche
Blatt erhebt dann auch die irrſin Forderung,
daß der ominöſe Feſtſtellungs und Schlichtungs
ausſchuß im Rheinland ſogar das Recht erhalten ſoll,
die Brücken in die Luft zu ſprengen, wenn Deutſch

Jrgendwelche Anordnungen über die Räumung

mmkPrinzlicher Schimpfbold.
Glogau, 6. Juli. (Radiomeldung.)

Gegen den Prinzen Wilhelm zu Lippe hat
die Staatsanwaltſchaft ein neues Verfahren
eingeleitet wegen der ſchweren Beſchimpfungen des

land die geringſte Miene zum Widerſtand macht.

Schimpfheld tritt nun den Rückzug an. Er
hat dem Glogauer Landgerichtspräſidenten einen
neuen Brief geſchrieben, in dem er bedauert, daß
er in der Form fehl gegriffen habe. Da es ohne
Schimpfereien bei ihm aber nicht abgeht, hat er in

i t eEuropas liege und für die Deutſchen

Sekretär der S rin wirdam 9. Juli 50 Jahre alt. Sohn des lang
jbrigen Führers der öſterreichiſchen Sozialdemo
ratie war Schriftſteller, widmete ſich früh der

Politik, erſchoß den Miniſterpräſidenten Stürgkh,
wurde 1917 zum Tode verurteilt, dann zu zehnJahren re Kerker begn und am 1. No-vember 1918 befreit. 1919 Vis 924 gehörte Dr.
Adler der öſterreichiſchen hen Nationalverſannmiuns an.

25 Tote.
Mailand, 6. Juli. (Eig. Drahtber.)

In dem Jnduſtrieort Cotrone (Kala
brien) ſtürzte in den MonteCattiniWerken
das Gerüſt einer Betonhalle ein, wodurch
25 Arbeiter verſchüttet wurden.
Sämtliche Verunglückte konnten nur noch als
Le ichen geborgen werden.

Zwei Arbeiter gekötet.
Hamm, 6. Juli. (Eig. Drahtb.)

Auf der Zeche „Weſtfalen“ ereignete ſich
am Freitag um die Mittagszeit infolge eines
Grubenbrandes im „Alten Mann“ eine Schlag-
wetter- Exploſion Es wurden zwei Ar
beiter getötet, die mit Abdämmungsarbeiten
beſchäftigt waren. Die Mittagsſchicht des Nachbar-
reviers konntecnicht eingefahren werden. Der übrige
Betrieb läuft ungeſtört weiter. Mit der Abdämmung

des brennenden Reviers wurde ſofort begonnen.
Eine Unterſuchung des Unglücks iſt von der Ober-dieſem Brief die republikaniſche Preſſe mit wider

Prinzen gegen den Landgerichtspräſidenten. Der lichſten Schimpfereien überhäuft. bergbehörde eingeleitet worden.

e

Die kommende Konferenz er Regierungen muss die Entscheidung bringen

Moskau
und der Weltfriede

Von F. O. H. Schulz.
England hat eine Arbeiterregie-

r un g. Das Kabinett hat in ſeinem Programm

die nach Wiederaufnahmeiplomatiſchen Beziehungen zu
i t Dieſe Programme nicht r off et verkündet,

auch von den verſchiedenſten Miniſtern bere bei allen möglichen Gelegenheiten
en n worden, ſie iſt der Wunſch
Mac Donalds und ſeiner Miniſter, mit
allen Völkern der Erde in Frieden und
Einvernehmen zu leben. Der engliſche
Friſt hat während des Krieges die
Kriegsdienſtverweigerung propa-giert, ſt von den damals Regierenden geächtet,

verfolgt und ſogar von den nationaliſtiſch ver
tzten Arbeitern beſpien worden. Mac Donald
t ſich durch nichts in ſeinem unerſchütterlichen
riedenswillen beeinfluſſen laſſen und hat

immer wieder, ob in der Regierung oder außer
e der die friedliche Verſtändider Völker als die pornehmſte Vor
Dis etzung der ſozialiſtiſchen Neuwerdung der

Kulturwelt bezeichnet. Sein Willen, mit der
Sowjetregierung wieder diplomatiſche Bezie-

7 anzuknüpfen, iſt alſo ein Teil ſeines
oßen Friedensprogramms. Erhat ſeinerzeit, als die konſervative Regierung

den Bruch mit Sowjetrußland vollzog, dieſeHandlung auf das Ware verurteilt, weil er

der ganz ſelbſtverſtändlichen Meinung war, daß
eine derartige Handlungsweiſe mehr Scha den

anrichten als Vorteile bringen werde.
Die Baldwinregierung hat ja auch im letzten

Jahre durchblicken laſſen, daß ſie nicht abgeneigt
ſei, die diplomatiſchen Beziehungen mit Mos-
kau wieder zu erneuern. Sobald eine der-
artige Anffaſpnn publik wurde, verſicherte die
dienſtferti oskauer Diplomatie, daß Sowjet-rußland ſelbſtverſtändlich jederzeit bereit ſei,

9 England freundſchaftliche Beziehungen wie-
er aufzunehmen. So geſchehen zur Zeit des

konſer vativen Kabinetts Baldwin in
England.

Seit einigen Wochen aber England eine
Arbeiterregierung. Selbſtverſtändlich
iſt dieſe Arbeiterregierung für das bolſ che
wiſtiſche Rußland eine große Frie-
densgarantie und eine fühlbare
Entlaſtung, weil die tatſächlich beſtehendenimperialiſtiſchen Bedrohungen Rußlands
durch eine imperialiſtiſch geſinnte Natiſwe
Regierung nunmehr in Fo rtfal l ge
kommen ſind. Die veränderte Situation
machen ſich die Herrſchaften in Moskau in
ihrer Art zu nutze. Sie, die jederzeit bereitwaren, mit der arbeiterfeindlichen Baldwin-
Regierung Beziehungen aufzunehmen, erklären

plötzlich, daß die engliſche Arbeiterregierung die
orderung zur. Wiederaufnahme der diploma-

tiſchen Beziehungen lediglich zum Zwecke desS tümmſange benutzt habe. Die engliſche

Regierung ſei nicht berechtigt, Bedingungenoder Garantien für die Wiederaufnahme der
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Man darf dem Gang des nun kommendenMeinungsaustauſches mit großem Der Preußiſche Landtag nehm in ſeiner
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Moskauer Politik ſofort in ein fürchterliches
Geheul ausbrechen. Die Zei n werden
in ganzſeitigen Ueberſchriften nden, daß die

der nur Mac Donald einJmperialiſt und ein Militariſt ſei und
von der zweiten Juternationale den

habe, Sowjetrußland zu ver-
nichten.

Dieſe verrückte Politik iſt natürlich nur in
Sowjetrußland möglich, wo es keine an
dere öffentliche Meinung als die b ch e
wiſtiſche und keine der Zeieben W e gibt. Das ar
in den elf Jahren bolſchewiſtiſcher Knüpherrſchaft daran gewöhnt worden, nichts weiter
als Zuchthausmauern m ſehen und muß a
wohl oder übel in den Wandelgängen ſol
Strafanſtalten zurecht finden.

Was die ruſſiſchen Bolſchewiſten hier trei
ben, iſt ein Teil ihrer ſogenannten Entlar-vungspolitik. Dieſe Politik wenden ſie
nur gegenüber der ſozialiſtiſchen Ar-
beiterſchaft an. Die Regierung Mac Doe Agitationsbedurfnis r Stali-

n zu würdigen verſtehen, Er wirdi gewiß keinen Vorſchub leiſten.
ſo würde ſie nicht nur in nd h T
der ganzen demokratiſchen eine ſchwere
moraliſche Niederlage erleiden. Dieſe
demokratiſche Welt ſieht auf Mac Donald als
auf den erſten europäiſchen Vorkämpfer und
unantaſtbaren perſönlichen Märtyrer Frie
dens, während die Moskauer Regie-ſli

weiterhin überläßt, hat man das Bedenken er
hoben, daß ſein Umfang ſich
Die beiden vertragſchließenden Parteien haben in
zwiſchen erklärt, daß der Artikel ſich nur auf dieGrundſtücke und Gebäude bezieht, über die
ſeit 1821 ein beſonderer Vertrag zwiſchen Staat
und Kirche geſchloſſen worden iſt.

Kurzum, es iſt bis in die leßte Silbe des Ver

rung ſeit ihrem u ſage hinreigend
verdächtig iſt, eine ſtändige Bedrohungdes Welt riedan zu in. Moskau hat
in dieſer Rolle ählige Niederlagen erlitten.Sollte es den Wu ch haben, dieſe Rolle weiter

u ſpielen, ſo wird es auch die Verantwortungſ die Folgen ſeiner „lIeniniſtiſchen“ Weltrevo

tionsverbohrtheit zu tragen haben.
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Der rote Knopf.
Von Alfred Auerdach.

Als ich von einer Reiſe in meine Heimatſtadt
zurückkehrte, telephonierte ich ſogleich einem Herrn,
mit dem ich geſchäftlich zu tun hatte. Zu dieſem
Zwecke begab ich mich in eine öffentliche Fernſprech
zelle. Jch warf brav mein Geldſtück in den Schlitz
des Automaten und hörte eine Stimme, die gut
gelaut fragte: „Hier Meier, wer dort?“

„Ausgezeichnet,“ dachte ich, „er iſt glänzend ge
launt“. Deshalb hielt ich eine entſprechende Rede
in den Apparat. Aber die Stimme ſchrie: „Schwätzet
Se noch lauter; mer verſteht jo koi Wort!“ Alſo
ſchrie ich ebenfalls. Da klang mir die Stimme ent
gegen: „Potzheideblitz, was iſch denn des!“ Dann
hängte mein Geſprächspartner an.

Jch wollte noch einen Zehner in den Schlitz
werfen, aber mein Geldſtück hüpfte mir prompt
wieder entgegen. So zitierte ich den Herrn, deſſen
Spur ich verloren hatte, zum zweiten Male an den
Apparat, den er ſo voreilig verlaſſen hatte. Er ließ
lange auf ſich warten. Dann rief er energiſch:
„Hier Meier, wer dort?“

„Verflucht!“ dachte ich, „er iſt ſchon weniger
gut gelaunt.“ Ich nannte meinen Namen mit we
niger Zuverſicht und hielt eine kürzere Rede. Aber
da ſchrie es mich aus dem Hörer an: „Potzheidenei,
was wellet Sie denn?“ Nun hielt ich eine ganz
kurze Anſprache und Herr Meier eine deſto längere.
„Was iſcht denr des for e Simpel, der wo do
alleweil a'ſchellet! Höret Se doch endlich emol auf,
Sie!“ Mir dämmerte es langſam, daß er heute
ganz ſchlechter Laune ſein müßte, und daß es
vielleicht beſſer wäre, wenn ich erſt einmal
nach Hauſe führe. Immerhin konnte ich
mich nicht enthalten, in das Telephon hin
einzubrummen: „'s iſcht doch e ſaugrober Kerle, De
der!“

Als ich die Zelle verlaſſen wollte, fiel mein
Blick auf die Anweiſung: „Wenn die Verbindung
hergeſtellt iſt, auf den roten Knopf drücken!“

Wieder ſprang mir mein Zehner fidel entgegen,
und ich wagte den dritten Gang. Diesmal dauerte
es noch länger, bis mein Partner kam, und jfeßt
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dern des

Stud.
arbeit:
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„Jo,“ ſagte ich, „'s gibt ſo Leut'.“ Und ich
ſtand mit rotem Kopf vor dem roten Knopf. Der
Herr, mit dem ich geſchäftlich

lauter Schuldbewußtſein überaus entgegenkommend.
Dieſen Erfolg verdanke ich dem roten Knopf.
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Sommerfriſche zu Hauſe.

t di tommer e uſe“ einbid, wie ſich irga Se

luke den Reiſemonat vertreibt.
Meiſtens lautet das ſo: Mein

Hans verbringt ſeinen Urlaub ſätzli
am Balkon. Er richtet ſich dort ſplitternackt
lediglich mit einem Bademantel b et
von e kümmerlichen Blumenkäſten
eben, ſeine „Sommerfriſche“ ein.den Wetter trinkt er Kognak, bei

All kehrt Miéileſte uns e her
timmu

irgend ein armer Teufel ohneGeld auf ſeinem Balkon oder in ate Dach gebiet die

der Eiſenbahner
Freund zirk Halle erhielt bei dieſer Wahl der frei

gewerkſchaftliche

h

Abkehr von der KPD.
Die Eiſenbahner wollen vom Stalinismus nichts wiſſen

Halle, den 6. Juli.
uni haben im geſamten Reichsbahn
ahlen zur Penſionskafſe

Jm Be

Am 24.

Einheitsverband der
hahnerer

Allgemeine Eiſen erver
riſtlichnational

862 Stimmen. Die „kom
gutem munſſtiſche Oppoſition hatte keine Be

Better Moſelwein, und bei „veränderlich“ gzirksliſte zuſtande gebracht und erhielt für die
ein Glas Bier. Wenn es regnet, zieht er ſich Landesliſte nur 57 Stimmen. Der frei

reine Zeltbahn über den Kopf. An
hängt der r „verreiſt“.

er: Meineine Frau, aber ſehr wenig

wenig koſtet, er ſe
Hauſe.

Gattin e er Sehr hin, wo es möglichſt

genügt ihm als Sommerfriſchenattraktion!

An den Arbeiter,
Sommerfriſche gezwungenermaßen

er nicht!

Gewitter, veränderlich und kähler.
Die Witterung der erſten Juliwoche war inMitteleuropa nicht eilte

Wechſel unterworfen. Das für die
kühle, trübe und e Rückſeitenwetter der

ings ſchneller, als es vor einerVorwoche endete alle
noch den Aen hatte.

Die weitere Geſtaltung der euopäiſchen Großwetter
lage iſt zurzeit wenig durchſichtig. Da hinter dem
Tief, das von den Britiſchen Inſeln und
dem Kanalgebiet nur zögernd oſtwärts wandert, ein
Abſchluß der ozeaniſchen

r m a fur reichenen ruckſattels folgt, ſo nämit dey Möglichkeit eines eiieige
rechnet werden, ſofern ſich hier nie de erlanti e
Hoch mit den Nordwinden ſeiner eite bis an d
europäiſchen Küſten vorſchiebt. Auf dieſe
keit deutet auch Druckzunahme über Spanien

Energie gezeigt hatte. Wie lange das veränderliche,
vielfach trübe und kühle Rückſeitenwetter, das
aus der vorhin geſchilderten Entwicklung ergeben
zie anhält, läßt ſich im Augenblick nicht be
urteilen.

Die Reform' des Schulweſens.

6. Jult, in
Auf der Tagesordnung ſteht
Denkſchrift des Verbandes der preußiſchen
emeinden, in der ſich der bekannte ufer

u letandke für die ländliche Mitte
einſetzt.

Der Spießbürger lieſt das und amüſiert ſich
der ſeine

in der
Laube ſeines Schrebergartens verbringt, denkt

öglich-

Vorſtoß des Azorenmaximums hin das visher wenig i

a
Weiterzahlung gleichfalls nicht verſagen.

gewerkſchaftliche Einheitsverband konnte gegen
über der letzten Wahl ſeine Stimmen um 40

reund Erich hat zwar Prozent vermehren, während die beiden
Geld. Die teure anderen Organiſationen erhebliche Verluſt

ſt genießt ſeine Freiheit Gerade ied tternd ir iſt todfroh einmal dine e s u rn r
ſeine Frau nicht bekommen, das

das Ergebnis für die kommu-
niſtiſche Oppoſition,

die noch vor einigen Monaten im Bezirk Halle bei
der Betriebsrätewahl 207 Stimmen auf
weiſen konnten, ſi chaber jetzt mit 57 Stimmen
begnügen muß.

Flaute auch in Halle.
Der linkskommuniſtiſche „Volkswille“,

Sektion der Moskauer Internationale ſtets ſehr
gut informiert' iſt, berichtet über die letzte, nach
langer Zeit wieder einmal einberufene Mit
gliederverſammlung der KPD. Halle:

„Die allgemeine Mitgliederverſammlung
der r am Donnerstag war von knapp
300 Genoſſen beſucht. Für die Beſchlüſſe
des R retten ſcheint alſo nur bei
eine leinen Teile der Parteimitglied-
ſchaft Jntereſſe zu ſein. Das ſieht verflucht
wenig nach „Wendung“ aus. Wilhelm Koenen,
wieder mal als Referent angekünd t, war man
kann bald n: ſelbſtverſtändlich
wieder verhindert. Deswegen langweilte
Gutjahr die Verſammlung zwei Stunden mit
den ſattſam bekannten Pphraſen.
Mit den „Verſöhnlern“ rechnete der ehemalige
Rechte natürlich beſonders ſcharf ab.

Der Redner fand nicht den geringſten Beifall,
kein Wort der Zuſtimm hörte man. Und faſtalle Diskuſſionsredner ecken über andere Zile

nur nicht über das Referat und die Beſchlüſſe des j
„Weddinger Parteitages“.

Otto Kilian, der das Verſöhnungsfeſt mit
Maslow nicht mitgemacht hat, meint, daß die alles

verflucht wenig nach Parteikonſoli-
dierung und auch nicht nach „Wendung“
ausſehe. Was das letztere betrifft, hat Kilian un
recht. Es macht ſich doch eine Wendung be-
merkbar nur nicht im Sinne der Moskauer

der über die internen Vorgänge der halliſchen

Waiſenverſorgung bei Berufsausbildung
für die Zeit nach Vollendung des 18. Lebensjahres

n Vom l werſorgungsamrt Magdeburg wird
n:lionentittgtei in Geſtalt uns geſchrie

egen Entgeltpäter
re oder bewerden ſoll, z. in der

ucht ſie 5 eine Schule, Fachſchule Karte
r oder eine ähnliche Anſtalt, um

d r die Ergreifung des Berufsr

Vorbildung anzueignen, ſo kann die iſen
rente weiter bewilligt werden.

Kann die Waiſe nachweisbar erſt nach Vollen
e d 18. Lebensjahres die Abſicht, zur Wei-
te ung in dem bereits ergriffenen Beruf eine
Fachſchule oder ähnliche Anſtalt zu beſuchen, ver
wirklichen, weil ſie aus ſtichhaltigen Gründen, die

De er Schulausſchuß des Verbandes der i warſche Land hen tritt am Sonne t
e zu ſeiner r Se

ie Vorbeſpre Land

res Willens liegen, daran gehindertKrankheit Schulüberfüllung, verſpäteter
nn), wird das Verſorgungsamt die

Berufsausbildung wird als vorliegend angeſchon erwähnten Ausbildungen
en wenn die ſ

e Arbeitskraft der Waiſe ausſchließlich oder ganz
überwiegend in Anſprubildung als Kein nehmen, z. B. die Aus

olontär, Kindergärtnerin

Feldwebel.

oder Krankenpflegerin, nicht aber z. B. die Teil-
nahme an gelegentlichen Mal- oder Muſikſtunden.

Mit Beendigung der Berufsausbildung wird
die Zahlung eingeſtellt. Sie endet auch, wenn die
Waiſe das 21. Lebensjahr vollendet.

Es empfiehlt ſich, die Weiterzahlung rechtzeiti
beim Verſorg h zu beantragen etwa z
Monate vor endung des 18. Lebensja der
Waiſe Dann wird auch eine laufende Zahlung
nicht unterbrochen.

Die Hinterbliebenen haben auf dieſe Bezüge
keinen Rechtsanſpruch. Die einigen erfolgt
nach pflichtmäßigem Ermeſſen der Behörde bei
wohlwollender Handhabung.

Wenn der Schlüſſel ſteckt.
Hat's der nächtliche Beſuch leicht.

In vergangener Nacht wurde in einer Apo
theke in der Magdeburger Straße ein-

Die Diebe ſchlugen die Glasſcheibe der
dentür ein und ſchloſſen mit dem innen ſteckenden

Schlüſſel auf. Sie entwendeten aus der Ladenkaſſe
für ungefähr 6 Mk. Wechſelgeld. Es iſt, wie man

Waiſenhausring.
che

rößere Arbeiten ührt: Ne igung derNen elder e e e
Um tung des Reilecks, eſtigung der
gen Str s und dere,

der tte e, Il der RatHu greß Herſtellu et ie ge in der t ingange und ima

Waiſenhausrin iſchen Königſtraße undvanckepla Reuteetle der S

Schließlich erfolgt die n eines ge
er ge einesr r im Paſſendorfer g, vonnrohrkanälen im Fechte in der Lu rund der Siedlung am rn werſtraße

Heidelbeeren!
Obſt Obſt und nochmal Obſt lautet jetzt dieDeviſe auf dem Wochenmarkt. Außer den Sige

30 bis 40 Pf., J40 Pf. das Pfund. Pfirſiche und Aprikoſen werden
v tigerweiſe nur in halben per angeboten;
ſie Tomaten koſten25 und 30 Pf., Gemüſe gibt es in Hülle r x

f

Wer hat noch keinen Rückſtrahler?
Vom 1. Juli 1929 ab haben zweirädrige Kraft
und Kleinkrafträder ſowie Fahrräder ein hinteres
Leuchtzeichen von gelbroter Farbe zu führen, deſſen
wirkſamer Durchmeſſer nicht größer als 5 Zenti

meter ſein darf.

Vorſchriftsmäßig iſt alſo ein Rückſtrahler nurdann, wenn er t t von vubinroter, rn von
elbroter Farbe iſt. Der vorſchriftsmäßige

Rückſtrahler iſt weiter an einem Prüfzeichen
zu erkennen. Es iſt dies ein Rechteck, in welchem
in lateiniſcher Schrift der Anfangsbuchſtabe eines
der deutſchen Länder und eine Nummer ſteht.
Ein L für Preußen enthält in dem
Rechteck alſo ein großes lateiniſches P und eine
Nummer. Die Prüfzeichen der einzelnen Länder
u im geſamten Reichsgebiet. Jm Verkehr
befinden ſich viele Rückſtrahler, die ein Frätzrt
D. F.R. tragen. Dieſes Prüfzeichen iſt künftig
allein nicht mehr gültig, und wenn ein Rückſtrahler
dieſes nur allein enthält, ſo geht daraus hewor,daß er noch nicht geprüft iſt. Sie erfolgte Prü
iſt daraus zu erſchen daß zu dem Zeichen P. F.R

noch das neue PrüfzeichenRechteck mit großem
Geeinerg Buchſtaben und einer Nummer tritt.

ſieht, eine große Leichtſinnigkeit, den Schlüſſel, vor
allem an einer Glastür, ſtecken zu laſſen.

Es empfiehlt ſich, bei u eines Rückſtrahlers beſonders auf das Vor andenſein W
Prüfzeichens zu achten.

Afa-Theater.
Das Recht der Ungeborenen.“

Alte Promenade.

Der Film „Das Recht der Ungeborenen“
zeigt die andere Seite des Abtreibungsproblems. Während
„Kreuzzug des Weibes“ für die Freigabe der Abtreibung
wirkt, macht dieſer Film für den Willen zum Kinde
Stimmung. Wenn allerdings der Fall ſo liegt, wie bei den
Hauptakteuren dieſes Stückes, dem reichen Baumeiſter, der ſo
gern Vater werden möchte, und der verwöhnten Sängerin, die
ihren Künſtlerruhm nicht um des Kindes willen aufgeben
möchte, dann iſt die Sympathie des Publikums ſchon bei dem
kinderwollenden Baumeiſter. Solche Leute, die ihren Kindern
eine Exiſtenzgrundlage bieten können, dürfen ſchon dem Willen
zum Kinde nachgeben. Daß man ſich in dieſen Kreiſen ohnehin
nicht nach Art der Kaninchen vermehrt, iſt bekannt.

Anders liegen die Verhältniſſe bei den wirtſchaftlich ſchlecht
geſtellten Menſchen. Dieſe, die am häufigſten vorkommende
Art, wird auch in dieſem Film in einer Nebenhandlung ge
zeigt. Hier läßt man einen Eingriff bei der Frau des invalide
gewordenen Bauführers vornehmen, allerdings erſt, nachdem
dieſe Frau infolge großer Entbehrungen ſchwer erkrank
iſt. Dieſer Fall der ja ſo häufig iſt verlangt eben ge
rade die Beſeitigung des S 218. Um der erſtangeführten
Kindesſcheu mancher Kreiſe entgegenzuwirken, kann die Bei
behaltung dieſes Paragraphen mit ſeinen nur gegen die große
Volksmaſſe voll zur Geltung kommenden Auswirkungen unter
keinen Umſtänden begründet werden.

Etwas ſehr Bemerkenswertes iſt uns bei der Handlung ganz
beſonders aufgefallen: Der reiche Baumeiſter mit ſeiner Kinder
ſehnſucht hilft ſeinem auf ſeinem Bau zu Schaden gek t
Bauführer auf die Weiſe, daß er eines ſeiner drei Kinder zu
ſich nimmt (Nachher holt es die Mutterliebe trotz Not wieder).
Läge denn da nicht näher, daß der Herr Arbeitgeber, der das
Elend dauernd vor Augen hat, nicht auf andere Weiſe die
Pflicht zur Hilfeleiſtung verſpürt, als nur durch Befriedigung
ſeiner Neigung zu Kindern? Sind die Verfaſſer dieſes Films
nicht auf den Gedanken gekommen, daß ſie durch dieſe Hand
lung eigentlich der beſitzenden Klaſſe ein beſonderes Zeugnis
ausſtellten? Oder waren ſie ſo ehrlich, gerade einmal zu
zeigen, wie die Unternehmer in Wirklichkeit ſind

Der zweite große Film „Nuri, der Elefant“, iſt
eine gute Leiſtung der Ufa-Kulturfilmabteilung, die uns da
mit einen intereſſanten Einblick in das indiſche Volksleben

2 ht.

I der Woche

der Produktionsleiter der UfaKulturfilmaAbteilung.

Senſation im Firkus'.
Leipziger Straße.

Filme aus dem Zirkusleben erfreuen ſich bekanntlich all
gemeiner Beliebtheit beim Publikum. Wenn man aber glaubt,
bei dem jetzt in der Leipziger Straße laufenden Film „Sen-
ſation im Zirkus“ auf ſeine Koſten zu kommen, ſo
irrt man. Etwa ein knappes Drittel der Handlung befaßt ſich

mit dem Zirkusmilieu, im übrigen iſt der Film Geſellſchafts
kitſch, ſo daß der Titel nicht ganz gerechtfertigt iſt. Die Hand
lung ſchildert recht langedehnt, manchmal ſogar langweilig,
wie eine Artiſtin, die ſpätere Frau eines amerikaniſchen Millio
närs, ihre Tochter nach fünfzehnjähriger Trennung wieder
findet. Daß natürlich Liebe, Jntrigen und ſogar ein
Mord nicht fehlen, ergibt ſich wohl bei einem amerikaniſchen
Film von ſelpſt. Der einzige intereſſante Moment iſt die
Epiſode, in der dem vermeintlichen Mörder auf brutale Weiſe
ein Geſtändnis erpreßt wird. Dieſe Epiſode erinnert faſt an

Vanzetti-Fall. Die Hauptdarſtellerin Dolores Coſtello
ſpielt ihre Rolle recht ſympathiſch

Gut iſt die Groteske Der Farmerlehrling“,
die erfolgreiche Angriffe auf die Lachmuskeln der Zuſchauer
unternimmt. Manvöverbilder der Reichswehr und die neue
Wochenſchau ergänzen das Programm. t.

ET.Lichtſpiele.
Die Seidelſänger 16 Töchter und

kein Papa.
Riebeckplatz.

Schon die dritte Woche üben nun die Leipziger
Seidelſfänger im Theater am Riebeckplatz ihre An
ziehungskraft aus. Dieſe Anziehungskraft geht ſogar ſo weit,
daß ſelbſt an den ſchönſten Sommertagen das Theater dicht
beſetzt iſt. Sie ſind denn auch in dieſer Woche wieder in aller
Form. Das Enſemble bringt keine Höhenkunſt, das weiß ein
jeder. Das will es auch nicht. Seine Darbietungen ſind nicht
frei von Sentimentalität, aber ſo will es ja gerade das liebe
Publikum, und was will man dagegen ſagen, wenn ſtürmiſcher
Beifall das Haus durchdröhnt? Sie bieten diesmal recht viel,
faſt zwei Stunden unterhalten ſie die lachfreudigen Hallenſer
auf ihre altbekannte Weiſe. Da iſt zunächſt eine gefühlsſelige
Szene: „Jch bin ſo gern ſo gern daheim“, zur Verherr
lichung des deutſchen Volksliedes. Dann kommt Willy
Seidel, die Witzkanone: „Der Mann mit 'n Zahnſchmerz“,
bei der er das Publikum außer Rand und Band bringt.
Dann ſingt und ſpielt der ſtimmbegabte Arthur Jſenſee,
unterſtützt von der „Tänzerin“ Richard Noack, eine Revue
ſzene „Der Zarewitſch“, die vor allem großen Beifall findet,
da Jſenſee hier ſeinen ſchönen Tenor voll ins Treffen führen
kann. Martin Mühlau produziert ſich diesmal in einer
Jnſtrumentalſzene als Muſikus Lippentriller. Der Clou des
Abends iſt aber unzweifelhaft die Original-Poſſe der Seidel-
ſänger Das Geheimnis in der Richard Noack und
Arthur Seidel (ſen.) wieder in ihren Damenrollen ver-

Sinclairs Buch „Hundert Prozent“ und an den Sacco- und

Die luſtige Stimmung wird durch einen ſehr lebendigen
und ſpritzigen Luſtſpielfilm: „16 Töchter und kein
Papa“ aufrecht erhalten. Maly Delſchaft und Kurt
Veſpermann, ſie als Er und er als Sie, bringen
eine übermütige Note in den auch photo und aufnahmetechniſch
guten Film. Wir brauchen mehr ſolcher Filme, die wirklich

echte Laune haben. G. G
Moderne Piraten.

Große Ulrizhſtraße.

Der Film des Abends führt uns in die Südſee und betitelt
ſich „Moderne Piraten Da er ein Senſations
und Kriminalfilm ſein will, darf man nicht zu hohe Anforde
rungen an ſeine Handlung ſtellen. Von ihr ſei nur ſoviel
geſagt, daß ſie die Loslöſungsbeſtrebungen einiger ſagenhafter
Inſeln von einer europäiſchen Großmacht zum Gegenſtand hat.
Man wird aber voll entſchädigt durch die techniſche Höhe des
Films (ſchwierige Atelieraufnahmen) und die Leiſtungen der
Darſteller. Von dieſen ſei neben der raſſigen Exotin Corry
Bell, dem ſympathiſchen Jack Trevor beſonders Sieg
fried Arno erwähnt, der auch als Filmkomiker ſeine her
vorragenden Qualitäten erweiſt.

Jm Beiprogramm überraſcht neben der reichhaltigen
Wochenſchau und einem Sportfilm ein neuer TobisFilm
„Die ſfüße Yvonne Ein erfreulicher Fortſchritt auf
dem Gebiet des Klangfilms ſei hier gern feſtgeſtellt. er.

Schauburg.
Wiederholung Der Orlow“.

Die Schauburg feiert ein Jubiläum. Läuft doch derſelbe
Film wieder, der bei der Eröffnung des Theaters gegeben
wurde, nämlich die Filmoperette Der Orlow Wer
die Operette, die ſeinerzeit hier über die Bühne ging, ge
ſehen hat, wird den Film nicht vermiſſen wollen. Aber auch,
wer die Operette nicht geſehen hat, mag den Film ſich an
ſehen, denn einmal ſind hier doch noch ganz andere ſzeniſche
Möglichkeiten gegeben, als auf der Bühne und zum anderen
werden die Hauptrollen von JFwan Petrovich und der
mondänen Vivian Gibſon verkörpert. Im übrigen kann
das damals Geſagte nur wiederholt werden.

Auch das Beiprogramm iſt recht beachtlich. Neben der
Opelwochenſchan, die uns die letzten Ereigniſſe zeigt,
feſſelt beſonders ein Sportfilm über die tägliche Trai
ningsarbeit unſerer Boxgrößen. Zum Schluß die unvermeid
liche amerikaniſche Groteske, die aber diesmal leidlich erträg
lich iſt, weil die tragende Rolle Monty Bank ver

blüffen und laute Lachſtürme hervorrufen. körpert. 2



6 f x FDiebe als Enhänger der Rormierung Figaretten, Wäſche, Lebensmittel, die
Diebftahlsobjekte

r e r Kellerfenſter ſorg

n mirt rbeltebteften Hie beſte Kriminalpolizei: der Selbſtſchus
Halle, den 6. Juli. zie ingger weit an a. e

Wenn einer eine Reiſe tut, n n e
einer aber von ſeiner Reiſe in ſeinhrt, dann kann er manchmal hen atte ſinderzählen, wenn

trautes Heim zurüauch was en nn rn de etwas e n
ſeiner Abweſe gendenur der Waſſerhähn vier e hee getri
Das ſind in dieſer Zeit immerhin c
Anzahl Kubikmeter Wa n mehrund der hohe Haus and echt ein
bittere Miene, wenn d ſchließlich eine Rechnung

vor mehreren zig Mark e den wä des Hauſes
t i tens hat aber Tante Foder wie die Gute S heißen mag, der mander Zeit der Abwe it die Rekerwahning S
Wenn anvertraut hat, vergeſſen, die Zim mer-

täanne zu gießen, oder ſie hat Fips, den Kater,in die gute Stube gel en wo er vann, neben
anderen Unanſtändigkeiten, dem Kanarienvogel
Zietſche witz durch das Gitter ſeines Bauers
den Hals lanagezogen n hat. Jſt man in dem Beſi
einer ſogenannten Küchenperle, und hat ihr währen
der Ferienreiſe die Wohnung übergeben, ſo kann
man nicht ſelten die Entdeckung paen uſte,
die Bewußte, ihren Emil mit ihm Wohnzimmergehabt hat, und daß beide gelegentlich auch die

Speiſekammer mehr oder weniger gründlich auf
geräumt haben.

Das ſind ſo allerhand kleine Freuden, die den
Ferienheimkehrern nach dem Aerger und dem Ver F
gnügen der Sommerfriſche im „trauten Heim“
n

Es kommt dann aber auch zuweilen vor, daßman voller Sehnſucht nach dem „eigenen Herd“, der

ja bekanntlich Goldes wert iſt, zurückkommt, die
Türen offen findet und die Feſtſtellung machen muß,
daß, währenddem man ſich in Heringsdorf im
Sande räkelte, ungebetene Gäſte von der Zunft
Knackermaxes auch herausgefunden en, daßder bewußte „Herd“ Goldes wert iſt, au wenn er

nicht der eigene i und die a oder
weniger gründlich au ie Familie
kann ſich dann, au ern ſitzend, in derleeren Wohnung über die Beſcherung freuen.

milien, die mit Kind
riſche machen, Vorſicht

Deshalb bleibt für die
und Kegel in die Somme
geboten.

Denn gerade während der Reiſezeit häufen ſich
die gseinbrüche,

h.alli
ſten:

et Die Einbrüche in Wäſche und Herren
a e e te, in Zigarren deläden und Le mttteihantüngenſte

eſſind in letzter g i geworden. Die
nannten u men ihre erkunft kann re gehen werde

ehr ſelten in Halle Ein
Juwelieren und Banken. Nur inahren einmal m ein intecnatioßglerne au Halle mal eufiger arg in letzter Zeit di

en a r a binnen en
nem ganz mmtenbie Scheibe a

n ſolche in muß ſich ger tsi
Sie er wertvolle Waren über

Fenſter arg ſeine Fenſter durch
gite gen t neuerer Zeit iſtonderes W We n wäden: Man S inter e au a e ein an

d m a et a i 9vung, die ja bei einemter unvermeidlich ein ar r an
Felö wird, der Lärm Sia

er Einbruch in ein Geſchäft ſchädig ter
ſchäftsmann meiſt nicht ſo ſehr, als e iels

Privatmann der
ank „geblaut“ wird.
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Drittes Blatt

Mangelnder Baugrbeiterſchutz
Bericht der Bauarbeiterſchutzkommiſſion für den Bezirk des Ortsausſchuſſes Halle des AOGBV.

Halle, 5. Juni.
In der Woche vom 16. bis 22. Juni hatte die

örtliche Bauarbeiterſchutzkommiſſion eine Rethe
von Kontrollen, die ſich über den Hochbau Tiefb u
und Straßenbau erſtreckten, durchgeführt. Jns-
geſamt wurden von der Kommiſſion

132 Bauſtellen kontrolliert.
Von dieſen Bauſtellen waren 28 Behörden

bauten, die ſich lediglich auf den Tiefbau und
Straßenbau mit 509 Beſchäftigten erſtreckten. Weiter
wurden 38 Privatbauten, 19 Behördenbauten,
29 Siedlungsbauten bzw. Siedlungskomplexe und
1 Abbruchbau feſtgeſtellt, die in das Gebiet des
Hochbaues fallen. Schließlich wurden von der
Kommiſſion 5 Zimmerplätze mit 96 Beſchäftigten,
2 Holzhandlungen und Sägewerke mit 28 Beſchäf
tigten und 10 GerüßbauBauſtellen mit 45 Beſchäf
tigten kontrolliert. Die Geſamtzahl der auf dieſen
Bauſtellen beſchäftigten Bauarbeiter beziffert ſich
auf 3149.

Die Kommiſſion hatte genau wie im Vor-
jahre ihre Aufgabe darin erblickt, daß ſie ge
trennt nach Hoch-, Tiefe und Stvraßenbau die
Kontrolle durchführte.

Die Mißſtände,
die auf den Bauſtellen angetroffen wurden, waren
wie in den Vorjahren, teils ſchwererer, teils be
langloſer Natur. So waren auf der Bauſtelle

ück u. Winter die Baubuden und Abort
anlagen in einem ſehr ſchlechten Zuſtand. Das
Verbandszeug war mangelhaft und mußte aufge
üllt werden; Schere und Pinzette fehlten voll
tändig. Auf der Bauſtelle Artillerieſtraße (Ge

mei s und Kirchenbau der St. Ulrich-
emeinde (waren vor einigen Wochen zwei
odesfälle vorgekommen, und zwar der

erſtere bei Kötteritzſch r eines Maurers), der
r bei Brömme, wo ein Bauarbeiter durch Ab
turz tödlich verunglückte.

m Schiff der Kirche wurde ſchon vor der
Kontrolle ein ſtehendes Malergerüſt feſtgeſtellt,
das mit ſchweren Streichbäumen und ſchwerem

belaſtet war. Die Folge war demnach
auch, daß die mit der Abdeckung nicht in Einklang

vachten ſtehenden Malerleitern ſich derartig ge
ogen hatten, daß die größte Befürchtung zume geſamten Serlſtes vorhanden war.

Mitglieder der Kommiſſion hatten ſofort veranlaßt,
ilfe zu ſchaffen mit dem Erfolg, daß amS hen von der endete ge

weiterer Unfall eregrete ſich z der Bau
Hilfsſchule am Böllberger Dorf

ten Zimmerer ein Gerüſt e von dem ausweitere Arbeit verrichtet werden e Da dabei
den Beſtimmungen der Unfallverhütungsvorſchrif
ten keine Beachtung geſchenkt wurde und das Ge
rüſt ſchwere Belaſtung ausſtehen mußte,

ſtürzte das Gerüſt zuſammen,
T Zimmerer, darunter einen ſchwer

Auf dem iedlungsgelände des „Bundes der
Kinderreichen“, war es der Dachdecker
Weißenbeck, der mit ſeinen Söhnen ohne Abſperr
und Schutzvorrichtungen beim Decken des Daches

ä war. Auch hier wurde dieſer Mißſtand
ort abgeſtellt. Weiter war in dieſen Siedlungs
ten Streit darüber, wer überhaupt die Schutzvorrichtungen für Dachdecker und Klempner anzu

bringen hätte. Laut vertraglicher u
mußte der Dachdeckermeiſter zwei Drittel und der
Zimmermeiſter ein Drittel dieſer Schutzvorrichtun
gen anfertigen e

Auf dem großen Bautenkomplex am Land
rain waren bei der Firma Karl Lingesleben die
Baubuden in einem ſchlechten Zuſtande. Das Ge
rüſtmaterial war nicht vorſchriftsmäßig aufgebaut.
Es lag in dieſem Falle an den auf dieſen Bau
ſtellen arbeitenden

Akkordkolonnen,

welche dem Gerüſtbau nicht die e Be
ging ſchenkten. Dasſelbe Bild bot ſich bei der
AG. für Bauausführung. Auch hier hatten die
Akkordkolonnen das Gerüſt ſehr mangelhaft auf-
eſtellt. Dabei waren auf dieſem Gerüſt dieMauerſteine zentnerweiſe aufgeſetzt.

J Eiſenbahndirektionsgebäude,
wo Arbeiten von der Firma Hoffmann u. Tüchel
mann ausgeführt werden, waren die Treppenhäuſer
nicht abgeſperrt. Bei der Firme Kopp wurde auf
einer Bauſtelle in Diemitz in neun Meter Höhe
„über die Hand“ gemauert. Die Abortanlagenwaren ſehr ſchlecht, der Aufzug ohne Bru w.
Bei dem Unternehmer Böttcher, Bauſtelle Moltke
abe. fehlte das Verbandszeug vollkommen. Der

nternehmer verſuchte die Kommiſſion zu behin-
dern, was ihm jedoch mißlang. Auf der Bauſtelle
Kröllwitz, Unternehmer Röthling u. Mennicke,
waren in den Baubuden überhaupt keine Tiſche
vorhanden. Ebenfalls waren die Abortanlagen
ſchlecht, und an Verbandszeug war ſo gut wie nichts
vorhanden.

Bei den Malergerüſtbauten
konnte überall die Beobachtung gemacht werden,

t dieſe Art Gerüſt recht t undleicht ausgeführt werden. An einem Malergerüſt
am Walhalla wurden etwa 20 morſche Stränge
entdeckt und ſofort Abhilfe geſchaffen. Am andern
Tage hatte der Unternehmer alle defekten Stränge

durch neue erſetzt. Auch in den von der Kommiſſion
kontrollierten erbetrieben ten überall die
laut Vo i. notwendigen Seifen, Nagelbürſten
und Handtücher. Die Abteilung, welche

den Straßenbau
kontrolliert hatte, berichtete, daß immer noch auf
einzelnen Bauſtellen die Abortanlagen nicht anzu

treffen ſind. Eine r Reihe von fahrbarenBaubuden waren wohl s Unterkunftsraum für

die am Bau beſchäftigten Arbeiter W
jedoch lagerte in dieſen Baubuden allerha erk
zeug und Baumaterial. Auch die Sauberkeit in
dieſen Unterkunftwagen ließ ſehr zu wünſchen
übrig. Die Baubunden werden pt nicht
ereinigt und ſind daher in einem ſehr unſauberen
uſtande. Soweit Bauſtellen im Tiefbau

gewerbe noch kontrolliert wurden, wurde feſt
S daß die dort de en feſtſtehenden
aubuden durchweg keine Fußböden hatten. Die

ſanitären Einrichtungen würden, wie die Aboct-
kürr- zum allergrößten Teil vermißt. Un
fälle, abgeſehen von Bein- und C in chun
gen, wurden bei den kontrollierten Bauſtellen
weiter nicht feſtgeſtellt. Auf der Bauſtelle Frage
Giebichenſteiner Ufer, wurden unglaubliche Ver
hältniſſe feſtgeſtellt. Es 7. gefüllte Benzin
und le er in der Ba Welch e
Lebensgefahr die Arbeiter während der Pauſen
ausgeſetzt waren, erhellt die Tatſache, daß übereill
in den Baubuden geraucht werden kann. Es iſt
unverſtändlich von dem Unternehmer und der
Aufſichtsperſon, daß derartiges überhaupt zuge
laſſen werden konnte.

n Sozialreaktionären iſt einHelfer erſtanden. Ein leibhaftiger Philo-
ſoph hat die deutſche Sozialpolitik in Grund
und Boden kritiſiert. Der große Philoſoph iſterr J or E. Horne ſ. r Gießen. „Der
ekannte oſer ſo r t es im Reklame
L gchen ga erlags, der kg ritt ln
egeben hat zeigt rückſi aber in zwinFedder Logik dir Schäden auf, die dem

utſchen Volke, Arbeitgeber wie Arbeitnehmer,
aus dem heutigen Syſtem erwachſen. Er nennt
das Mittel, welches allen zum Heil allein
aus der Sackgaſſe der Sozialpolitik heraus-
führen kann.“

Horneffer macht ſich ſeine Aufgabe leicht. Für
ihn ſind die Uebel der Welt wie Armut und
Krankheit

ewige Attribute der göttlichen Weltorduung.
Er ſchreibt: „Unſere Zeit macht allen Ernſtes den
Verſuch, etwas zu erreichen, worum ſich die Jahr
tauſende vergeblich bemüht haben, woran ſie ſich die

Zähne ausgebiſſen haben, nämlich die Arm ut ab
zuſchaffen.

Das verſuche nur unſere Zeit, ſie wird ihr blaues
Wunder erleben! Nämlich die Armut und deren
Folge, der Hunger, dieſe unheimlichen Geſpenſter,
ſind die unentbehrlichen Triebkräfte des Menſchen
lebens. Wenn die Menſchen nicht mehr von der
Angſt vor Armut und Hunger getrieben werden,
wenn dieſe Peitſche der Not und des Zwanges nicht
mehr hinter ihren Rücken droht, dann t un ſie nichts
mehr, dann erſchlaffen ſie, dann erlahmt und erliſcht
die Arbeitskraft. Wer keine heroiſche Auffaſſung
vom Leben hat, verkennt den innerſten Gehalt des
Lebens!“

Nach ſolcher Koſtprobe könnte man es ſich eigent
lich ſchenken, auf Horneffers Hetzbroſchüre näher
einzugehen. Wer ſich zu ſolchen Auffaſſungen be
kennt, für den iſt natürlich die Sozialpolitik ein
Uebel. Aber nicht die grundſätzliche Ablehnung der
Sozialpolitik iſt das Bemerkenswerte an Horneffers
Ausführungen, ſondern die

Ahnungsloſigkeit des Philoſophen auf ſozial
politiſchem Gebiet.

Man ſchämt ſich beinahe ſich mit ſolchen Einzel
argumenten anseinanderzufetzen. Horneffer ſchöpft

nicht aus erſter Quelle, ſondern ſtützt ſich auf
Hörenſagen, wenn er von Mißbräuchen be
richtet, er ſchwelgt in Verallgemeinerungen und
tiſcht Platt heiten auf, daß einem die Haare zu
Berge ſtehen. So erklärt er zur Arbeitszeitfrage, der
Staat könne wohl Frauen und Kinderabeit und
Sonntagsruhe regeln, niemals aber dürfe er ſich
zur allgemeinen Regelung der Arbeitszeit für
die ganze Wirtſchaft, zur geſetzlichen Feſtlegung des
Achtſtundentages verſteigen. Das ſei nicht mehr
Schutz, ſondern Zwangs wirtſchaft. Könne
ein Arzt oder Anwalt mit acht Stunden Arbeit aus
kommen? Oder ein ſtrebſamer Handwerker oder
ein Kaufmann? Jn Deutſchland müſſe infolge der

Aus dem Bericht iſt zu entnehmen, daß manche
Mängel und Mißſtände feſtgeſtellt wurden. Die
Verhältniſſe auf den Bauſtellen ſtellen auch an die
geſetzliche Betriebsvertretung im Baugewerbe hohe
Anforderungen. Um eine genügende Sicherheit
der im Bau beſchäftigten Arbeiter zu erreichen,
müſſen die Schwierigkeiten dadurch überwunden
werden, daß

auf jeder Bauſtelle Bau und Plazdelegierte
vorhanden ſind.

Am 1. Januar 1930 treten vorausſichtlich für
den geſamten Hochbau neue Unfallverhütungsvor
ſchriften in Kraft. Bei der Beratung iſt die Frage
der Mitwirkung der Betriebsvertretung bei der
Bekämpfung der Berufsgefahren Gegenſtand leb
hafter Auseinanderſetzungen geweſen. Die von den
Gewerkſchaften geforderte Hervorhebunz
der Bau und Platzdelegierten hat zur Aufnahme
von Beſtimmungen geführt, in der die Mit
arbeit der Betriebsvertretung bei
Bekämpfung der Berufsgefahren noch ſtärker her
vorgehoben wird.

Bauarbeiter! Alle Mängel und alle fahrläſſi-
gen Handlungen auf der Bauſtelle, die ſich aus
den Unfallvorſchriften ergeben, aber auch alle Un-
fälle ſchwerer und leichterer Art, müſſen ſofort den
Mitgliedern der Bauarbeiterſchutzkommiſſion oder
dem Obmann ſelbſt (Vorſitzender Hermann För-
ſter, Harz 42/44, Zimmer 10) gemeldet werden.

„Frevel am Volk“
Eine neue Hetzſchrift gegen die Sozialpolitik

Zwangswirtſchaft der Arbeitszeit das Bürgertum
wieder einholen, was der andere Volksteil verab-
ſäume uſw.

Sollte man ſo etwas für möglich halten? Herr,
verzeih'

An der Kranken- und Jnvaliden- und der Ar
beitsloſenverſicherung läßt Herr Horneffer kein gutes
Haar. Jn ſeiner Kritik an der Krankenverſicherung
kehren alle die bekannten Klagen über Vermehrung
der Krankheiten, Erziehung zur Verſtellung und Ver
weichlichung durch die Verſicherung wieder, die ſeit
Jahr und Tag durch die Arbeitgeberpreſfe gehen.

Von der Altersverſorgung will Horneffer nichts
wiſſen. Die Kinder ſollen die Eltern im Alter er
nähren. Penſionen ſeien nur gerechtfertigt bei
dem höheren qualifizierten Beamtentum mit
langer Vorbildung, alſo den Profeſſoren. Alters-
verſorgung zerſtöre die Familiengeſinnung.
Das Unheil der Entſittlichung des
Volkes erreicht nach Horneffers Anſichten in der
Arbeitsloſenverſicherung Gipfel und
Höhepunkt. Seine Gründe enthalten abſolut
nichts Neues. Was er vorzubringen hat, iſt in der
Arbeitgeberpreſſe bereits tauſendmal beſſer geſagt
worden.

Und Horneffers Heilmittel? Es heißt:
Allgemeine Sparpſlicht.

Schwindelnd kreißten alſo wieder mal die Berge und
nichts kam zum Vorſchein als das armſelige
Rezept, das bereits Hugenbergs Schützling, Herr
Hart in ſeiner Broſchüre „Jrrwege der deutſchen
Sozialpolitik und der Weg zur ſozialen Freiheit“
der Oeffentlichkeit angeprieſen hat. Ein mehr als
jämmerliches Ergebnis philoſophiſcher Unterſuhun
gen. Gegenüber der Sozialverſicherung regt ſich Hor-
neffer fürchterlich darüber auf, daß die Beiträge
nicht freiwillig gegeben, ſondern dem Ar
beiter förmlich entriſſen würden; bei ſeiner all
gemeinen Sparpflicht gibt es aber auch
keine Freiwilligkeit. Hier iſt plötzlich der
Zwang in Ordnung. Der Staat, ſo erklärt er, iſt
berufen, das Volk zu dem Spargeiſt anzuhalten, zu
erziehen, zu verpflichten. Der Staat iſt der
Zwang zum Guten.

Allgemeiner Sparzwang zur Schaffung von
Kapital! Dafür ſoll die Sozialverſicherung
er ſchlagen werden. Wenn das keinrevel iſt, dann gibt es keinen.

Noch ein Bundesgenoſſe.
Die kommuniſtiſche Preſſe hat kürzlich ſchmutzige

Verleumdungen gegen die Leitung des Deut
ſchen Textilarbeiter-Verbandes rer die auf
einen wegen Untreue entlaſſenen Angeſtellten des
Hauptvorſtandes zurückgehen. Jm Verfolg des An
griffs auf den Textilarbeiter-Verband hat die kom
muniſtiſche Preſſe Mitteilungen über die Gehäl-
ter des Verbandsvorſitzenden, der Sekretäre, der
man mit leicht und fett verdient.“

Das iſt die Wirkung der kommuniſtiſchen
Hetze gegen den Tegxtilarbeiter-Verband. Das

Sonnabend, den 6. Zuli

Niveau dieſer kommuniſtiſchen Angrdurchaus dem Niveau der J de Ter
preſſe gepen die Gewerkſchaften und gegen die So

olitik. Auch in dieſem Falle en ſich die
ommuniſten als Bundesgenoſſen des

Unternehmertums erwieſen.

e x er der Stenoiſtinnen gemacht. Dieſe Gehaltsſätze entſpreſelbſtverſtändlich den in der Aldenlrke v J

e t wegunlichen Sätzen, auch den Gehältern, die in Le dem

muniſtiſchen Partei gezahlt werden. Die ganze
Veröffentlichung hatte lediglich e unter
den aus rrten Textilarbeitern eſiens eine
ſchmutzige x gegen den Verband zu entf

Das wahre Weſen dieſer kommuniſtiſchen
Hetze läßt ſich daraus erkennen, daß die deutſch
nationale Preſſe ſich ſofort des kommuni
rn Materials bemächtigt hat. Aus der Tatſache,
aß eine r beimmonatlich 215 Mk. erhält, zieht die deutſchnationale

„Kreuzzeitung“ den Schluß, daß die Sozial
politik ihren Mann ernähre. Sie ſchreibt:

„Zwei Seiten hat die Sozialpolitik, und zur
ehe urkerei wird ſie, wenn eine Gewerk
et ureaukratie mehr und mehr der Anſicht wird,
aß Sozialpolitik in erſter Linie dazu da iſt, daß

Bergarbeiter-Lohnverbeſſerung geſicher
Die jüngſte Lohnregelung für den Ruhr

bergbau und für das ober ſchleſiſche Stein
kohlenrevier iſt nun endlich, nachdem die Lex
Brüning auch im Reichstag verabſchiedet worden
iſt, geſichert. Die Rebellion der Länder gegen die
Lex hat die vorgeſehene Lohnverbeſſerung in letzter
Stunde noch einmal bedroht. Der ganze Verlauf des
Kampfes um die Lex Bruning hat deutlich gezeigt,wie recht die freien Gewerkſchaften hatten, e ſo

re die rkoppelung einer parlamentariſchen
tion mit einer Lohnregelung wandten. Einmal

und nicht wieder!

Feſttag der Bergarbeiter.
Der Bergarbeiterverband feiert am

18. Auguſt das Jubiläum ſeines vierzigjährigen Be
ſtehens. Der Ausbruch des Weltkrieges hat ſeiner
zeit die 25-JahrFeier vereitelt. Aus Anlaß der
Vierzigjahrfeier hat der Bergarbeiterverband bereits
ſeine Angeſtellten zu einer Kundgebung nach Dort
mund eingeladen. Der Jubiläumstag ſoll zu einem
Feſttag der Bergarbeiter werden.

Nur noch wenige Gründer des Bergarbeiterver
bandes ſind noch am Leben und das war ſicherlich
mit ein Hauptgrund, warum man nicht warten
wollte, bis der Bergarbeiterverband ſein 50jähriges
Beſtehen feiern kann.

Textilſchiedsſpruch einſtimmig

angenommen.
Die Funktionäre der Tegxtilarbeiter-Gewerk

ſchaften nahmen am Freitag in Breslau zu dem
neuen Schiedsſpruch für die ſchleſiſche Textilinduſtrie
Stellung. Er wurde einſtimmig angenommen. Die
Gewerkſchaftsleitungen wurden beauftragt, an das
Reichsarbeitsminiſterium den Antrag auf Verbind
lichkeit zu ſtellen.

Gewerkſchaftskämpfe in Amerika.
Streikverſammlung in einer Kaſerne.
Der Straßenbahnerſtreik in Neu-Orleans

z zu ſchweren Unruhen geführt. Als die Straßen
ahngeſellſchaft mit Streikbrechern bemannte

Wagen ausfahren ließ, verhinderten die Streikenden
ihre Weiterfahrt. Es kam zu einem Kampf zwiſchender Polizei und den Streikenden, wobei e e
kende getötet und zahlreiche Perſonen verletzt wurden.
Die Stadtbehörde verbot daraufhin die Verwendun
von Streikbrechern auf der Straßenbahn und ſoglei
ſämtliche Straßenanſammlungen.
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Beim Neuyorker Bekleidungsarbeiterſtreik provo
ierten die Kommuniſten Zuſammenſtöße mit derPoliget, um ſo ganz wie bei uns! im Sinne

Moskaus „den Streik weiterzutreiben“. Bezeichnend
für die amerikaniſchen Verhältniſſe iſt die in dem
Organ des Verbandes der Damenkonfektion mit
geteilte Tatſache, daß Mitte W im Exerzier
re des 71. Regiments eine derr 5

obiliſierung des Streiks ar die von 1
Teilnehmern beſucht war. Hat man in Deutſch
land nach zehn Jahren Republik ſchon
einmal gehört, daß eine Arbeiter oder gar eine
Streikverſammlung in einer Kaſerne der Reichs
wehr ſtattfand? Man ſieht, Amerika bleibt das
Land der unbegrenzten Möglichkeiten.

Ein n der Gewerkſchaftsinternationale.
Die Vorſtandsſitzung des Jnternationalen Ge
werkſchaftsbundes am n die Landes
n aufzufordern, von der jetzigen politiſchen
Konſtellation Gebrauch zu machen und auf die
Ratifizierung des Waſhingtoner Achtſtundentags
Abkommens hinzuwirken.

J. S

„Schriftſteller“ Domela. Vor dem Berliner
Arbeitsgericht e am r Domelaals Zeuge. Als Beruf gibt er jetzt den eines „un
abhängigen Schriftſtellers“ an. Do
mela hatte einem auch von ihm beſchäftigten und
nicht entlohnten Schauſpieler eine
inanzielle Forderung an einen „Direktor“ zediert,

r mit der Domelaaffäre hatte Geſchäfte machen
wollen. Die Verhandlung, in der der Schauſpieler
als Kläger auftrat, wurde vertagt.

Reich

Kostenlose feuerhestattung!

Verhand für freidenkertum und feuerhestattung E.
Wir fördern die freigeistige Weſtonschauung

Mitqliederzehlen: Leipziq-Stadi über 15000 leipziq-Bexirk über 32000
über 600000

Mirchenaustritt Bedingung!

Geschäftsstelle Leipzig C. Zeitrer Straße 36,
(Uber Giro Kasse) Geschäftszeiten: täglich 9--12 Uhrv Hjenstags auberdem 16-—19 Uhr.

Eintritt 60 Pf. Monatsbeitrag 60 Pfg. (bei Eintritt vor dem vollendeten
50. Lebensſahre) Monaſsbeitroq für Kinder 20 Pfg. Karenzzeit 3 Monofe

Bei födlichen Unföllen ohne Karenzzeit Nach 20 Johren Beitroqsfreihei



WMerſeburgs Straßenbild.
Luſtig flattern die Fahnen im Sommerwind.

n Ob wohl am11. Auguſt von dieſen J die ſchwarz
rotgoldene, die Fahne der Republik, wehen wird?

Grelle Plakate weiſen auf die „nie wiederkehrende
Einkaufsgelegenheit“ hin.

Jn dieſen heißen Tagen zeigen die eein bewegtes Bild: luftige, be e, farbenfreudig

bekleidete Geſtalten beleben die Straße, teilweiſe
in größerer Zahl mit „Kinderkutſchen“. Auch
„Barum“ trug durch ſeine grellen Plakate und

w7 zur Belebtheit des Straßenbildes
bei. m Gotthardtstor erſtanden zwei
grell rot und gelb in der Nacht leuchtende Säulen,
den r. Autos den Weg weiſend.

Noch ein charakteriſtiſches in der heißen
Tage: die Eisverkäufer beleben die Straßen.
Mit zweirädrigen Schiebwagen, pferdebeſpannten
Preſchwagen, Motordreirad, ſogar mit Autos
bringen die Händler ihre erfriſchende Speiſe an die
Verbraucher. Vor dem Kriege waren dieſe nur
vereinzelt zu wie ſich doch die iten
ändern. Auch Reklameautos von Zigarettenfirmen
durchjagen die Straßen, Sammelbilder unter die
m werfend.

er auch unſere ſtädtiſchen Werke machen das
Stadthild intereſſant. Bald wird hier, bald dort
das Pflaſter aufgeriſſen; das Waſſer-

einem n n deſſen Schäden eine beſſere
Abſchaltung des ers durchführen zu können.
Eins wäre bei dieſer Gelegenheit feſtzuſtellen:
die Staubplage. Die Staubwolken, du die
en Autos hervorgerufen, bilden in Merſe

Charakteriſtikum der heißen Tage. Zwei

m Sprengwagenlfen. Jſt in der inneren
rne“ rdebeſpannte

ſollen dieſem Uebel a
Stadt mit ſeinem verhältnismäßig guten Pflaſter
von den Sprengwagen wenig zu merken, in den

Straßen noch viel weniger. Gerade in
dieſen n Teil 171 Straßen iſt die
Staubplage ungeheuerlich, ſowie einige Tage ohne
Regen waren.

Eine genügende t regr erhielt dieſer Ta
utenbergſtraße durder untere Teil der

einen Waſſerrohrbruch, der einen kleinenFolge hatte. DuSee in der zurParkverwaltung arbeitet zurzeit am DammurBäume werden von dürren dw (eine Folge

des Froſtes) befreit, zum Teil werden abgeſtorbene
Bäume gefällt.

Wohl zu keiner Jahreszeit bietet die Straße
ein ſo bewegtes Bild wie gerade jetzt.

Die neue Autolinie im Betrieb. Die neue
Autobuslinie Merſeburg--Teutſchenthal--Seeburg
hat jetzt ihren Betrieb aufgenommen. Die Be

leitungsnetz wird umgebaut, um bei
nutzung war ſchon in den erſten Tagen äußerſt
rege.

Zu wenig Krankenhäuſer im Bezirk
Ausſchuß Sitzung bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Leung

Leunag, 5. Juli.
Der Ausſchuß der Allgemeinen Orts-

krankenkaſſe Leuna wählte in ſeiner ordent-
lichen Ausſchußſitzung zum Ausſchußvorſitzenden
Artur Auguſt a en und zum ſtellvertreten-
den Vorſitzenden Fabrikbeſitzer Heinrich Groß
(Oebles). Nach einem eingehenden Berichte des
Vorſtandsvorſitzenden Hans Stade wurde die

Jahresrechnung für das Geſchäftsjahr 1928
abgenommen und dem Vorſtand und Rechnungs-
führer Entlaſtung erteilt. Das Geſchäftsjahr
1928 iſt mit einer Reineinnahme von 871 018
Mark 88 Pf. und mit einer Rein ausgabe von
901 828,25 Mk. abgeſchloſſen worden. ie Ab
nahme des Vermögens beträgt 43 194,83 Mk., ſo
daß das Ergebnis der Jahresrechnung als un
nig zu bezeichnen iſt. Der langanhaltende

inter 1927/28 und der früheinſetzende Winter
1928/29 brachten einen

außerordentlich hohen Krankenſtand.
Die Ausgaben ſind dadurch enorm geſtiegen; auch
5 die Beitragseinnahme durch den Rückgang der

itgliederzahl während der ungünſtigen Jahres
zeiten entſprechend zurückgegangen.

Die Geſamt Reinausgabe (ohne Vermögens-
anlagen) betrug pro Kopf und Jahr 163,32 Mk.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Leung dürfte in
dieſer Beziehung wohl mit an erſter Stelle ſtehen.
Pro Mitglied und Jahr wurden z. B. geleiſtet:

Krankengeld 68,91 Mk.Arztkoſten. 33,09Arznei und Heilmittel 15,23
Krankenhausbehandlung 14,71

Das Krankengeld allein betrug 42,19 Prozent
und das Arzthonorar 20,25 Prozent der Reinaus-
gabe.

Der durchſchnittliche Krankenſtand
betrug bei der Kaſſe 6,28 Prozent, während ſich der
Durchſchnitt bei allen Kaſſen im Bezirk des Ver
bandes der Krankenkaſſen SachſenAnhalt in Halle

nur auf 3,54 Pr
Arbeitsunfähigkeitsfälle mit zuſammen 145 715
Krankheitstagen zu verzeichnen waren, entfielen auf
100 Mitglieder 104 Arbeitsunfähigkeitsfälle; 1372
Arbeitsunfähigkeitsfälle waren auf Betriebsunfälle
zurückzuführen, ſo d ſich unter je 4,16 Arbeits
unfähigkeitsfällen 1 Betriebsunfall befand.

Die durchſchnittliche Mitgliederzahl be-
trug 5486. Jm Berichtsjahre ſind bei der Kaſſe
insgeſammt 44 529 An- und Abmeldungen ein-
gegangen. Auf ein Mitglied entfielen ſomit 8,1 An
und Abmeldungen, welche Zahl als außerordentlich
hoch zu bezeichnen iſt.

Der Ausſchuß beſchloß
einige Aenderungen der Satzung

ſowie der Dienſtordnung für die Angeſtellten; auch
wurde eine neue Krankenordnung aufge
ſtellt und der Voranſchlag für 1929, welcher
in Einnahme und Ausgabe mit 938 900 Mk. ab-
ſchließt, angenommen.

Da es ſchon ſeit einiger Zeit wegen dauernder
Ueberfüllung kaum noch möglich iſt, erkrankte Mit
glieder in Krankenhäuſern in der näheren Um-
gebung unterzubringen und Patienten ſogar in die
Univerſitätskliniken in n a eingewieſen werden
nie dieſe weiten Transporte aber nicht nur
koſtſpielig, rn für die Kranken auch äußerſt ge
ährlich ſind, wurde vom Ausſchuß folgende Ent
chließung angenommen:

„Der Ausſchuß der Allgemeinen Ortskranken
5 Leuna beauftragt den Vorſtand, bei der Auf
ſichtsbehörde dahingehend zu wirken, daß im Re
gierungsbezirk Merſeburg eine Er
weiterung der beſtehenden Kran
kenhäuſer durchgeführt bzw. neue Kranken
häuſer errichtet werden.“
Der Ausſchuß ſtimmte ferner noch dem Ab-

kommen der Verſi gurgeereger über die Durch-

R der S 219, RVO. und dem
eichsabkommen über den Austauſch freiwilliger

Kaſſenmitglieder zu.

Die Polenmaid mit der Sehnſucht
KleinLauchſtädt, 5. Juli.

Hier gab auch eine junge Polin, die auf dengen Eifrteh hörte, im übri e ck
hieß, eine kurze Frühjahrsgaſtrolle. Sie wohnte
im Quartier mit Landsmänninnen zuſammen, die
ihr trotz und Leiden den Aufent-
halt nicht ſchmackhafter machen konnten.

An Elfriedes Herz fraß die Sehnſucht
nach einem gewiſſen Jgnaz oder Stanislaus da-

im, der ſie als werdende Mutter hatte in die
remde ziehen laſſen. Eines Tages, Mitte Mai,
r Entſchluß: „Zu ihm, zu ihm!“ Um nicht ſang

und klanglos zu verſchwinden, holte die Maid die
Schrankſchlüſſel der Mitarbeiterinnen aus den
Verſtecken, den Betten, wühlte alles durcheinander,
erwiſchte auch noch eine ſchöne Summe Erſpartes,
das ein Landsmann ſeiner „Freundin“ zur Auf
bewahrung gegeben, nahm Geld und wertvolle
Kleidung uſw. in ihrem Koffer auf und verſteckte
weniger Wertvolles im eigenen Bett. Mit der
Beute warf ſich die Jungfrau in den Zug und

verſchwand in Richtung Breslau.
Sehr bald wurde, zum Glück, das Abenteuer be
merkt. Bahntelegraph und telephon ſpielten und,
t da, man erkannte die Fſſhtige an ihrem

illenumfange auf Station Eilenburg. Sie
kam ins Torgauer Gerichtsgefängnis und die
en en bekamen, ſoweit möglich, ihre Habe

u Das Schöffengericht Halle ver- Wrieb der S. für ihren Streich

eine Woche Gefängnis,
die durch die erlittene Unterſuchungshaft als ver-
büßt gilt.

Autounfall.
Schafſtädt, 5. Juli.

Am 4. Zuli, abends 10.15 Uhr, fuhr ein von

gen das Brückengeländer des Baches an derStenirehe Durch den Anprall wurde das Ge
änder vom Fundament losgeriſſen, und da ſämt

liche Steine fuhr der Wagen mit dem
linken Vorderrade in den Bach.
Den Bemühungen der Jnſaſſen und einiger

hilfsbereiter Paſſanten gelang es, den Wagen
wieder herauszuheben, und da er wunderbarer-
weiſe ſo gut wie keinen Schaden genommen hatte,
konnte das Auto ſeinen Weg fortſetzen.

Die Schuld liegt vielleicht beim Chauffeurwelcher keinen BeſHeid wußte und anſtatt na

Halle links zu fahren nach rechts fuhr.

Zeitz. Dr. Jänicke ſcheidet aus dem
Amte? Wie die „Zeitzer Neueſten Nachrichten“erfahren haben wollen hat der Landrat von Zeitz,

Dr. Jänicke, einen längeren Urlaub ange-
treten, aus dem er wahrſcheinlich nicht mehr in
ſein Amt zurückkehren wird.

Kreis Sangerhauſen
GBennungen. Brand der Kofferfabrik
in Bennungen, über den wir bereits berichteten,
hat Se für etwa 35 000 Mk. vernich-
tet. Die durch das Feuer S größten Teil ver
nichteten oder beſchädigten Maſchinen haben einen

ert von etwa 20000 Mk. Der Geſamtwert der
Fabrik beträgt etwa 150 000 Mk. Der durch das
3 angerichtete Geſamtſchaden beläuft ſich auf

Cl.

glück auf der r Am Freitagmittag ereignete ſich auf der Brockenſtraße ein
ſchweres Automobilunglück. Ein aus Lautenthal
kommendes Mietsauto, das mit ſechs Perſonen be
ſetzt war, ſtürzte infolge Verſagens der Bremſe

Querfurt kommendes Perſonenauto um. Einer der Jnſaſſen wurde getötet, drei

nt belief. Da insgeſamt 5703 S

Schierke. Schweres Automobilun- B

Kelbra, 5. Juli.
wird, ſollen am Donnerstagdie irrt en Stadtverordneten bis auf den

Demokraten Markgraf ihre Mandateniedergelegt haben. Den ind erzu hat
anſcheinenb die letzte Bürgervereinsverſammlung

am Dienstag gegeben.
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ſeit längerer 7 Bürger
aupenzü re Kihtwehl

Gegner gegen erer kann ſeine Nin Vakgermeiſter nicht verſchmerzen. Er macht
aus dieſem Grunde gegen Gath und die bürgerli
raktion ſchärfſte Oppoſition. Als ekt dient ihm

die Beamtenpolitik. Nachdem er in der
letzten Generalverſammlung mit großer Mehrheit
zum Vorſitzenden des Bürgervereins
ewählt wurde, gab es im verfloſſenen Jahr in jeder

ammlun arfe Zuſammenſtöße, vor allem
wiſchen Gath und Hagke, daß ſich nach einer
olchen Verſammlung der Magiſttkat mit dem

danken trug, gegen Haake gerichtlich
r die Angriffe Haakes fühlte ſich die Be

Bekanntlich ſtehen

meiſter 22 und
ber. Le

v

wurden ſchwer verletzt. Der Chauffeur hat Beine
und Kinn gebrochen. W f

Rübeland. Neuer Wanderſchutzweg im
Harz Der HarzklubZweigverein Rübeland Neuwerk et unter dem Namen „Auguſt Gropp Weg
einen neuen Promenaden und utoſcheweg Je
Oeffentlichkeit übergeben. Der neue Weg ührt
von der Haſſelfelder c r ab durch den
Park bis zum e Kleef, wo maneine dermiche Ausſicht auf das Brockengebiet ge

nießt. ßNordhauſen. Drei tauſend MorgenWald u 1,5 Millionen. Der Fürſt von
StolbergWernigeode hat etwa 3000 Morgen aus dem

Hufhaus an den Fürſten von Stolberg-

verkauft. Am 1. i ging der Wald in
den r des neuen Eigentümers über. Der Kaufpreis ſoll 1,5 Millionen betragen haben.

Kreis Delitzſch
c 272777

DieStraßenſperrung wegen
Polizeiverwaltung erläßt eine anntmachung,
wonach die Kaſtanienallee während des
Schützenfeſtes vom 7. bis 14. Juli für Kraftfahr-
zeuge aller Art r wird. Der Durchgangs-Lerlehr nach Kollau und dem Serumwerk iſt ge

ſtattet. Alles auf Koſten der Allgemeinheit, wenn
der ſchwarzweißrote Schützenverein ſeinen
Karneval feiert!

Leipziger Reuigkeiten.
uchter Totſchl Das Schwurgericht8 er Lergrieite reitag den 33 Jahre

alten eder Erich Schmidt aus Leipzig wegen
verſuchten Tot u u drei en Gefängnis und
drei Jahren enrechtsverluſt. Schmidt hatte am
15. April dieſes Jahres in ſeiner in Leipzig ge
legenen Wohnung verſucht, ſeiner Frau mite fnem Raſiermeſſer die Kehle
ſcheiden. Seit 1925 war er verheiratet. Die Ehe
verlief unglücklich. Die Frau ging ihre eigenen
Wege und riß wiederholt aus. ges war ſie mit
dem Bruder Schmidts nach Ham r annt.
Am 15. April kam ſie zurück. Der Angeklagte holte
ſie am Bahnhof ab und begleitete ſie nach Hauſe.
Hier kam es zu einer eregten Auseinanderſetzung
weil die Frau nicht bei ihm bleiben wollte. Das
berachte idt ſo in Wut, daß er zum Raſier
meſſer der Frau einen Schnitt amals Je rachte. Als er ſah, was er angerichtet

tte, verband er ſeiner Frau den Hals mit einem
andtuch und ſchickte ſ zum Arzt. Er e ſtellte

ich freiwillig der Polizei. Vor Gericht behauptete
r mr er die Abſicht gehabt habe, ſeiner
au mit dem Raſiermeſſer die Haare abzu

chneiden, m. dadurch ans Haus zu feſſeln.
ie Tat ſelbſt will er bei voller Bewußt

loſigkeit ausgeführt haben.
orde inElf tödliche Unglücksfälle, neuneiner Woche. Aneher 26. Wochennachweis des

Statiſtiſchen Amtes der Stadt irg ſind in der
Beri vom 23. n bis 29. Juni, elfPerſonen tichen Unfällen erlegen. Neun Per-
ſonen endeten durch Selbſtmord.

Es wird wieder getanzt! Nach der Zuſage von
ſteuerlichen Erleichterungen du die amtlichen
Stellen hat der Verein der Saal- und Konzert-
lokalinhaber Leipzigs beſchloſſen, die kehren
und Kündigungen auf n und den öffentlichen
Tanz ab Sonnabend wieder aufzunehmen.

Kreis Liebenwerda
Bad Liebenwerda. Amtsvorſteher-

ſitzung. Unter Porſs des Amtsvorſtehers
Dietrich fand im „Norddeutſchen Hof“ eine
Sitzung der Amtsvorſtehervereinigung ſtatt. Die
Amtsvo e des Kreiſes hatten der Einl rung
Folge geleiſtet. Jn dreiſtſndjoer Sitzung wurden
alle wichtigen Erlaſſe ſowie Vorkommniſſe durch
geſprocher Die beſtehende Gebührenocd-
nung die einheitlich für den ganzen Lereis ge
regelt iſt, wurde einer Nachprüfung un rzoge'
und verſchiedene Akänderungen vorgenom-
nen. Die nächſte Sitzung findet Ende Auguſt ader
Anfang September ſiatt.

Falke Wochenmarktbericht. Das
A t an Ware war r Beſuch war gut.
Aepfel (ausländiſche) 80 5 Bananen
3 Stck. 50 Pf., Blumenkohl Stück 0,50 bis 1 Mk.,

ohnen 1 Pfd. 40 Pf., Butter (Landbutter) 1 Mk.,
Eier Stück 11 Pf., en (grüne) 1 Pfd. 20 Pf.
Erdbeeren 1 Pfd. 70 Pf., Gurken grüne 3 Stück
1 Mk., Gurken (ſaure) 5 Stück 50 Pf., Heringe
7 Stück 50 Pf., Johannisbeeren 1 Pfd. 35 Pf.,

Kelbraer Bürgerkrach
Mandatsniederlegung der bürgerlichen Stadtverordnetenfraktion

amtenſchaft zur Abwehr gezwungen und organi
ſierte ſich ſtra
n Bürgervere

udieſem Abend der bürgerlichen Fraktion mangelnden

Mut gegenüber dem Bürgermeiſter vorgeworfen
ben, was dieſe mit der M

unſerer Gegner handelt, intereſſiert uns di

nicht rig v eloſigkeit der bürgerlirn vie Tatſache, daß ſich das Kelbraer Bürgertum
einen ſolchen „Politiker“ wie den Nationalſozialiſten
Haake zum Führer wählen kann.

Meldung mitgeteilt, daß die bürgerliche Frak

tion ihre inommen hat.rung des Stern da bekanntlich eine Man-
datsniederlegung n
werden kann.

rettich 70 Pf.,
barber 1 Pfd. 10 Pf., Salat Kopf 5 Pf., Stachelbeeren 1 h 30 Pf., Suppengrün Bündel W

Tomaten 3 Pfd. 1 Mk,, 8 25 Pf37 Bündel 10 h innge Hähne Stück 2,50
is 3 Mk., Tauben 80

I ä um. Frau n kor run v ihr Berufsjubiläum als
ſrenre d
itze erköüeginnen hatten es ſich nicht nehmen laſſen, ihre

rn perſönli
u

mals wurde ſie gerufen, doch hilfsbereit ſor an
gen ihre Kolleginnen ein.
rüſtig, ſie iſt
und hat während der 35
en. Wir wünſchen der Jubilarin, daß ſie nocht lange ihren Beruf in alter Friſche nachgehen

kann.

Einen jähen Tod fand ein 17jähriger junger Mann

aus Grünewalde, erzeit durch einen Ausflug in die Sächſiſchee feierte. Mit drei re zuſammen
nahmchwimmen des Fluſſes verſank der junge Menſch
lautlos in der Tiefe. Ein
Leben ein Ende
Pirna aus der

Ernte der kleinen Leute, hat begonnen.
wird feſtgeſtellt, daß der Ernteſegen nicht
reichlich

und ſpäte z iBlüten gewirkt. Nur die geſchützten ginge weiſen
einen nennenswerten Behang auf. Die i
von den Händlern gezahlt werden, ſchwanken zwi
chen 1,70 bis 2 Mk. je Metze, das ſind 6 Pfund.

W ſehr Frierden, ziehen die Sammler ſchon bei Tagesgrauen
aus, um möglichſt friſe die volle Arbeitskraft an
w. zu können.

i

Wenn auch die Arbeit des Beerenſuchens in den
Ferien den Kindern nicht erwünſcht iſt, ſo hat der
mehrwöchige Aufenthalt im Walde für die Kinder

ſundheitlich keine Nachteile.
eidelbeerernte wird dann mit dem Samme

manches Loch im Haushalt
Vaters Verdienſt nicht reicht, ausgeglichen.

fe ſt. Das 4. Bezirksſängerfeſt
vom 6. bis 8.. Juli in Bockwitz ſtattfinden. Die Vor
arbeiten haben große Anforderungen an die ein

imiſchen Sänger im Ländchen

eben, daß
ank Wingep er abſtattet, zahlreich das Bezirks-

ſängerfeſt zu be

ex. Am letzten Dienstag war außer
nsverſammlung auch eine Verſamm-

der Beamten angeſetzt. Haake ſoll an

andats nieder
gung beantwortet hat.
Soweit es ſich hier um interne Angelegenheiten

J

Jntereſſant iſt lediglich die Hilf
ichen Fraktion

7

Kurz vor Redaktionsſchluß wird uns zu obiger

en Mandate wiederange-
ir erwarten hierzu eine Erklä

cht rückgängig gemacht

ren 1 Bünvel 20 Ffg Rha
t

Zitronen 3 Stück 25 Pf.,

alkenberg. 35jähriges Berufsjubi-F l r kftm an konnte an
urückb icken. Sie iſt gleichzeitig Vor

zirkshebammenvereinigung.
mamme Spiedarzubringen. Verwandte

reunde waren herbeigeeilt, doch der „Storch
auch an dieſem Tage keine Ruhe. Mehr-

Frau Schiffmann iſt noch
unter der Einwohnerſchaft beliebt

ahre einem großen
il Falkenbergern zum „Licht der Welt“ verhöl-

Grünewalde. Jn der Elbe ertrunken.
der den Abſchluß ſeiner

er ein Bad in der Elbe; beim Durch-
erzſchlag hatte ſeinem

ſetzt. Die wurde bei
geborgen.

Grünewalde. Die Heidelbeerexnte, die
Allgemein

ehr
ein wird. Der lange, harte Winter
röſte haben ſehr nachteilig auf die

reiſe, die

Tagesernten nicht gemacht

ie größeren Kinder müſſen
Eintritt der ren ebenfalls mitverdienen.

Na dererlös
zu deſſen Beſeitigung

Bockwi Arbeiter Bezirksſänger-
des 5. Bezirks wird

geg. die aber
ältigt werden konnten. Das ſollte Veranlaſſung

die Arbeiterſchaft den Sängern ihren

ſuchen.

K ln 2 Pfd. 25 Pf. Ki 1 Pfd.50 und b G Kohirett ene bis 1 W mer
Auf den Paketen befindet sich ein berugschein för orach

V Se wie

e
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Der Waodenßrampf
Seine Ifrsachen umd Müttef zur

Beßebung
Vom Dr. Josef

In den erſten Morgenſtunden, wenn ſchon bald
Se zum Aufſtehen iſt und man f baglich

wenig im Bette ausſtreckt, kommt manchma

eine W rWade wird auf einmal h
immert n Sch

lichen Leiſtungen
zu denen in r

das Eintreten des Krampfes verantwortlich zu
machen ſein.

reien, ſo weh tut es, und das er erlea
inneren und NervenleidenVergiftungen (z. B. Alkohol
Das ſei nur aus dem Grunde erwähnt, um auf
die Notwendi

fröuu ebildenden Ermüdu erſteondere die Milchſäure gehör

Wadenkrämpfe kommen übrigens auch bei den
ten Krankheiten der Unterſchenkel
eim Platt- Sypr- fuß, bei manchen

erner bei enund Nikotin) vor.

eit hinzuweiſen, bei gehäuften Anuklingen. Ein dumpfes Wehgefühl bleibt alsſfznnerung an den n en An z rig e von Wadenkrampf den Arzt zu Rate zu
Was geht da in der Wade vor? Wieſo gerät

lich in dieſe Hölle von 7
o:

87
a Krämpfe auftreten. chen kommen T

Stra e plötzlich a werden kann. Wahrſchein
rt von Eindickung des Blutes in

Tanzen, auf. Bekannt z

erfolgt nämlich E
adenmuskulatur, K

heiten beanſprucht aber die Frage: Wie
Uebel vorgebeugt werden, und was macht man,
wenn man von dem Krampf befallen wird?

käm
Waſſer oder Milch, Suppe, nicht aber ſchweißtreibenden Tee oder ein Abführmittel. ß

des krampfenden Muskels an oder ſprang
aus dem
doch alles das

r nügend ſchnell.Krämpfe ebenfalls; ferner treten h

ſchenkels zu

lich, da die Streckmuskeln des Fußes an der Vor
derſeite des Unte

Viel größeres Intereſſe als alle dieſe Einzel
oll dem

Wer zu ſolchen neigt, gehe tunlichſt
allen größeren körperlichen Anſtrengungen aus
z es vermeide brüskes Strecken des Beines
un e wäſigiet im Genuſſe von Alkohol und

abak. Um die Eindickung des Blutes zu been, trinke man abends 1 bis 2 Viaſer

Jm Anfall wendete man bisher Maſſa 5

tte, um das Bein kräftig zu bewegen;
ilft nicht immer oder nicht ge
n ter Zeit wurde nun emp

en, das Fußgelenk ſtark nach rückwärts zu
ugen, die e alſo der Vorderſeite des Unter

nähern. Auf dieſe Weiſe wird näm

chenkels, die Beugemuskeln an
der Waden-Hinterſeite r die ſchmerzhafte
Wade gedehnt; der Blutkreislauf beſſert ſich, diermüdun gſtoffe können abfließen, und der

rampf hört auf. Wer es wegen der erzen
egurß zum Krampf ſich einſtellen kann. nicht zuwege bringt, dieſe Bewegung ſelbſttätig

ſelten t andere Male eine raſche und auszuführen, der verſuche es, mit der an dereftise Bewegung überhaupt den Anlaß, z. B. x angekegten Hand den Fuß zwangsweiſem Ausſtrecken im Bett oder beim Anziehen nach rückwärts zu biegen. Dieſes iſchadiche ein

der Schuhe. fache und billige Mittel ſei hiermit allen Waden
h den genannten Umſtänden dürfte die krampfleidenden, ſoweit nicht innere Krankheiten

Anhä körperlvorliegen, zur Erprobung empfohlen.

S

L
ne

t S

Das Bild zeigt einen Raupenſchlepper beim Ausroden von Bäumen im Bezirk Nairobi. Das frei
gelegte Terrain ſoll in Kulturland umgewandelt werden.

Vermiſchtes.
Der 48jährige Bankier Salomon Liebermann,der wegen des i der Veendamer Hypothekenbank

begangenen Millionenſchwindels im letz
ten Winter von Finnland an Niederland ausgeliefert
wurde, wurde am Freitag von der 4. Kammer des
Landgerichts Amſterdam wegen betrügeriſchen Bank-

Autounfällen zum Opfer, 71 ſind ertrunken, die
weiteren Unglücksfälle gehen vor allem auf das
Konto der Feuerwerksveranſtaltungen. Die Zahl am Markt Abſchied von

FJugendbewegung.
Veranſtaltungen der Sozigaliſtiſchen

Arbeiterjugend.
KleinwittenbergPieſteritz. Mittwoch, 10. Juli:

Abendwanderung.
ſchornewitz. Sonntag, 7. Juli: Beteiligunan en See d chornewitz. Fire

bruchs, Unterſchlagung und Hehlerei zu 8 Jahr m um Zullt dehrt aog6 onaten Gefängnis verurteilt. Die Schloß Mansfeld. Dienstag 5. Jult: Die
Unterſuchungshaft wird in Abzug gebracht. kuſſionsabend. Donnerstag, 11. Juli: Volkstanzabend.

ttſtedt. Dienstag, 9. Juli: Volkstanzabend. Sonntag,
Endreſultat vom Kriegsſchauplatz National 14. Juli: Wanderfahrt.

tag. Anläßlich der Feier des amerikaniſchen Gerbſtedt. Sonntag 7. Jult: Hzibtagewandesung, Diens
lfeiertages waren ins eſamt 1 5 9]teg, 9. Juli: Veſeabend. onnerstag, 11. Juli: Gymnaſtik.ationalfeiertage 70 Ceee 12. Juli: Unterhaltungsabend. Sonnabend, 13. Jutt:

Tote zu verzeichnen. Davon fielen Perſonen Landbauſpiel (ſtadt. Sportplat)
7. Juli: Tagesfahrt nach Teuchern.
ruppe. Mittwoch, 10. Juli: 18 Uhr
en Wienfahrern.

Eilenburg. Sonntag,tenstag, 9. Juli: Mut

Del Sonntag, 7. Juli: rt nach den Tongrubender Verletzten geht in die e le allein aus Argen uhr l hen e 3 Juli: den
Neuyork-City werden über 800 erletzte gemeldet es Uhr Roßpiatz). Freitag, 12. Juli Bunter Abend bei

Ein rückſichtsloſer Kraftfahrer. Das Schöffen-
Genoſſen Kno
Waldheim (19 Uhr Turnhalle).

8 Uhr). Sonnabend, 183. Juli: Radtour nach

Merſebur 9. Juli: Volkstanz. Mittwoch,
enfahrer. Sonnabend, 13. und SonnFedtegJuli: Abſehrt der Wricht Gießen verurteilte einen Spenglermeiſter!S Bad Nauheim wegen fahr käfſiger tag, 14. Juli: Fahrt.

Tötung zu zehn Monaten Gefän gni 2 Beuna. Dienstag, 9. Jult: Bunter Abend. Mittwoch,Der Angeklagte war am Abend des 18. April auf 10. Juli Arfahri ßer von Beung (17 ühr
r Angeklag Butzbach und Nieder- Donnerstag, 11. Juli: Spiel im Freien.der Landſtraße wigen ſchneller Fahrt Lützen. Dienstag 9. Juli: Heiterer Abend. Sonntag,

weiſel mit ſeinem S ärgergeappe nein 14. Fult: Tageswanderung.
al in eine Spaziergan wVettin a. d. S. Mittwoch, 10. Juli Spielabend. Frei-ohne Sign e ahren tag, 12. Julf: mit Muſik in den Cloſchwitzerren, wobei ein junger Menſch von 21e getötet, ein anderer ſchwer verletzt und ein Grund.

le Süd. Sonnabend, den 6. Juli: Muſikgruppe.tter leicht verletzt wurde. gende den T. Jul. Halbtags v nach Röpzig. Alle
Wienfahrer haben zu erſcheinen. Letzte Beſprechung. Treff

n die Ruhreingemeindungen. u r punkt 14 Uhr am Ranniſchen Platz.
verlautet, Halle Nord. Sonntag, 190 Uhr, Treffen am „PfälzerKreiſen des Ruhr Siedlungsverbandes den M „Beſichtigung. Die Wienfahrerbeim Staatsgerichtshof ein Antrag der laut eher um defo w. Leinen muß

i liede-entwurf über kom munale Neugr u 79 im Weſten zwangsweiſe einzugemeindende

Kommunen, um in dieſem Falle
Verfügung die Durchführung
anzuſetzen.

des Geſetze u den letzten Beſprechun
9. Juli und am 16. fa

unbedingt erſcheinen.
Rote Falken. Wir beteiligen uns am Sonntag an den

en gehen. Die Veranſtaltungen am
en wegen Wien aus. Alle „Roten

ten treffen ſich Mittwoch zuſammen mit SAJ., Gruppe

durch e der SAJ. Alle Wienfahrer u unbedingt

lieger in dieſem Spiel muß

Sportprograomm des Sonntags
es ein zwiſchen dem Platzi r und den AmmenArßeitersport. eDeutſche Radſportmeiſterſchaften. eum hr rbeiterWaſſerſportverein. Letritt ne zum Spiel an und wird trotzdem

Naundorfern eventuellen Sieg nicht leicht machen.
Zu den am 6. und 7. i ſtattfindenden deut

en Radſ aften des Arbeiter
der Spiele ſind ſelbſtverſtändlich die Reſultatde v bereiten. Srehen z

herad un ahrer- Bundes „Solidarität“ in Berlin iſt von dem veranſtal fiſen burg Schifreuditz.
tenden Gau im Rahmen der ſportlichen tt Raffball. 10 Uhr: h r Der Gaſt wirdkämpfe auch ein Feſtprogramm zuſammengeſtellt. dichten ein h Lunte
So ſind Feſtkonzerte, turneriſche Vorführungen, ie vea e e neMaſſenreigen uſw. vorgeſehen. Am Vorabend der o 7eſſen eften findet ein Begrüßungsabend ſtatt Gaſſe werben W aur än.
und am 7. Juli iſt ein Blumenkorſo der Motor en h erur
radfahrer, ſind Autorundfahrten durch Berlin und WMödern nicht beſſer re
Rundflüge über der Stadt durch den Flug ver S. t ſchneller am Ball u Wband der Werktätigen. Am Montag end ur i en Volke r h Borien
n ne ne die Um ausnühen und den Torſegen reichlich geſtalten.

r eranſtaltung

ilden. JMupffſudäus er.SchachKreismeifterſchaften. v et et n Bl gerere We
Der Arbeiter Scha ch bund trägt am Sei Handballmannſchaften von ühlhauſen ſind hier zu

Sonntag in Aſchersleben Se hnſpiele aus, an denen Halle, Deſſau, Magdeburg Wittenßberg.
und Aſchersleben teilnehmen. Schwimmfeſt des ASV

Acfſe umd Ifmgeöbumng.
Fußball.

Fortſeßzung der Serienſpiele.

Das wichtigſte Treffen t in Ammendorf zwiſchen
ichte Ammendorf u Minerva ſtatt.

tehen in der Tabelle punktgleich an der a
ann den dritten Platz einnehmen,

daher wird jede Mannſchaft verſuchen, die Führung der Tabelle
zu behalten. Beginn dieſes Spieles 16 Uhr. Fichte Halle
und Askania, zwei faſt gi 7wertige Mannſchaften, ſtehen ſich
ab 16 Uhr auf dem Fichteplatz am Gimmritzer Damm

Am Sonntag veranſtaltet der AsV. Witten
ber ß in Badeanſtalt, Dresdener Str. 71b,
ein bundesoffenes Schwimmfeſt. Der

nun Uhr nachmittags feſtgeſetzt. Die
Bevölkerung wird um rege Beteiligung gebeten.
Der Verein verdient alle Unterſtützung. Die

wimmer des Regatta-Klub Halle
nehmen daran teil.

Jm anderen Verbänden
gegenüber. ichte gehört mit zur Spitzengruppe und wird untere Borſchlußrunde am die deutſche Meiſter

3 a e eben, c n Pinr für ſi z ſ er x meuchen. e anig aber gefa äßt? Blau g ſtdeutſ ifterſchoftenfäprt nach i r v ren unkte per Breic Atethlet e he W
müſſen. Auf der e i ß n ämpfen unum die Punkte Wie es ausſieht, hat ſich Sportluſt an le Zuek In Paris: LZänderkampf Deutſch
von ſeiner Schwächeperiode erholt. (Voriger Sonn der gege

4:1Sie KRKuderregattenegen Minerva.) Wir werden nun ſehen, ob es nur in Leipzig, Beannk em. Schweinein Zu asſleg war. Beginn 16 Uhr. u furt, Eſſen, Bremen, Stettin, Grenkenbury, önigsberg und
blick über den Stand der Tabelle: Wien.

einen Ueber

Rennen in Braunſchweig, S

S tin, Zürich. G 8. Ruo in fahrt durch grantrid rer Da ſener
Verein Z 3 2 s Punkte Tore

5H 2 Saalegau. Fußball. IIe 96 Eintracht Leipzig.S S pl. m. pl. m. Boruſſia Wacker. (Sonnabend). VBVfs. Merſeburg
ar Vier ſern e e eall eſpie urt Halle in Erfur onnabenMeng 2 7 z und Weimar Halle in Weimar.

örmlis Muldeganu. Fußball. SaaleElſterGau MuldeDre s 4 8 n Jeth Zeugen ökrrin es Kolſh. Tone Bien
örbi e s 31 112 7:5 21:23 berg VfV. en 07 Wittenberg VfB. Zſcherndorf.drtudg 71 g. 6 20: n Handball. Vf8V. Bitterfeld PSV. Merſeburg.

Astanig o 3 31 6:6 i2 zſergan. Fuß ball. Gau Stadt Sangerhauſen
mlhhtiielau-WeißZrucborf. Briefkaſten.

Auch in der II. Klaſſe gibt es harte um die frei. Der Reiſende braucht nur einen deutſche
nkte. Zu erwähnen iſt das Spiel Amme II gegen

rachſtedt I um 146 Uhr in Ammendorf. TreffenAurteorf n ge g. hrtung l um 16 ubr in Am e dorf olizeibe gegen eine Gebühr von 3 aus
eiſe u zu haben, den die zuſtändige

ortung die Punkte opfern müſſen, Erſtmalig als bauender ellt. n Einreiſeviſum iſt nicht mehr nötig.
rein ſpielt der Regatta-Klub gegen B orf auf dem

Sandanger. Bisher ſind die Spiele ganz knapp ver Sporfteammntſichhe Beframmtf-

m en.
loren gegangen, vielleicht kommt jetzt ein Sieg heraus.
g77 vormittags 11 Uhr. Alle anderen Mannſchaften n

eſellſchaftsſpiele aus, welche auch großes Intereſſe für die
Sportanhänger haben. 6. I. Sonnabend, den 18. Juli, 1914 Uhr,s im „Volkspa Spielausſchußſitzung. Der geſamte SpielHandball ausſchu muß erſcheinen. rner Kind geladen: 1916 Uhr

Franz Michael, Franz Mehnert, beide Queis, hierzu Schieds
Der morgige Sonntag iſt mit einer größeren Anzahl richter Kurt üderhold ſowie der Spielleiter von Queis und

h ſpiel, geſegnet Nicht weniger als zehn erſt grgzrtaengſſe uerhammer, Arbeiter Waſſerſportverein
r e.aſſige Spiele werden ausgetragen. Dieskau erwartet um Uhr Otto Raſch, Naundorf b. Reideburg und10 u die erſte Elf von Naundorf bei Merſeburg und wird Schiedsrichter Kaiſer Fichte Halle. 2016 Uhr Fri af,

die Naundorfer beſtimmt mit einer Niederlage heimſchicken. Wiesner, Roſche örmlitz ſowie der Torwart der ann
Der RegattaKlub trägt 1410 Uhr ein Spiel mit den flotten
Schafſtädtern aus und ſollte ebenfalls die Oberhand über die
Provinzler behalten. Canena und Friſch-Auf werden um
16 Uhr ihre Kräfte meſſen. Wer von beiden den
le wird, iſt vorher ſchwer zu e da beide

ſchaft, hierzu arg Franz Richter lle, Bornkeſſel
und Höfchen Othello. Strafen: Othello 3 Mk. wegen Nicht
ſtellen von Schiri am 27. Juni 1929 zum Spiel Fichte II
geeer Regatta-Klub I. Schwimmer Ammendorf 3 Mk. wegen

v tantreten zum Spiel Canena I Schwimmer Ammen
chaften faſt einer ſind, do eben wir den dorf. Minerva 3 Mk. wegen Nichtantreten am 30. Juni 1929ebenern ein kleines Plus. üm 1 hr kre ünde im Spiel Bennſtedt Minerva. Das 3. Quartal der Kopf
und Wörmlitz die Klingen. Sollte ſich Wörmlitz noch r e iſt alig, letzter Zahlungs und Berechnungstermin
letzten Spielweiſe hingeben, ſo wird es um einen Sieg ſch ereine,ben ſein. Zu einem Unentſchieden kann es le
15 Uhr zwiſchen Sigen und Fichte Ammend
men, da beide Mannſchaften gleich p tark ſind. Zur Tau
end Jahrfeier in Teutſchentha S um 15 Uhr der Platz
eſitzer gegen Stedten. Das Spiel wird „von vielen Zuchauern Pucht werden und muß ſelbſtverſtändlich als Wer

piel hervorragen, gan &23 wer Sieger werden wird.
ennſtedt und ſollte auch dort ge
Auf dem Minervaplatz gibt

rk. Handballſpiele: Mittwoch, den 10. Juli:
Othello II Sennewitz I

6.

1420 u Adler). Donnerstag n uli 19 r dw I gegenn i é r ha u r Her ger eru uf). woch, den 10. Juli:n in Loeſts Hof.
Adolf Werge, Schiriobmann.

ſſendorf wandert na
winnen. Beginn 15 Uhr.

Süd, und gehen geſchloſſen zum Bahnhof. Es iſt Pflicht eines Montag: 5.50 Uhr: Wetterbericht für die Landwirtjeden, zu onemeß, e die, die mit nach chaft. 6 bis 6.80 Sputnn i 9 bis 10.50 Uhr:
ren. Alles Nähere wird in den einzelnen Gruppen der SAJ.Uebertragung aus Aachen: 1. röffnungsanſprache des Vor

ger 77 Verbandes Deutſcher Elektrotechniker, V.
Min. -Dir. i. R. Dr. Jng. Craemer: „Der Weltfern

rerrlſs Anſchließend neueſte Nachrichten. 12 bis 12.25
i für Schüler. 12.25 Uhr: Wetterbericht für dier e R. a 12.55 z tr: Mo r. 13. r: Neueſte richten. 15 bis 15.30 Uhr: Span11 üben St. Halle See ar le kulturkundlich-literariſche Stunde). 15.30 bis 165.40 Uhr:

aus dem muſikliebenden Veipzig. (Letzter Vortrag): Von ter- und Börſenbericht. 15.40 bis 16 Uhr: Was mir anLorting in der Funkenburg.“ so än. Dr. Eri r Eraland gefällt und glatt (Liesbet Dill.) 16 bis 16.89
Leipzig. Die Geldverfaſfung, 1.5 Die Aufgaben des Geldes Uhr. Franzöſiſch (kulturtundlich. litergriſche Stunde) 16.50 bi
s bie i Uhr Kurtonjert. I ühr: Margot v. Seydlit (Sand- 17 Ahr. Vortrag 17 bis 18 ühr. Na zetern aber
wirtſchaftskammer Dresden): „Landliche Frauenberufe.“ 13.30 18.30 Uhr: Deutſche Meiſterkomödien (I). (Dr. za
ühr: Wieſendaumeiſter E. W. Rademann, eins „ünkraut- Anthos.) 18.30 bis 18.55 Uhr: Zoologiſche Beobachtungen
entfernung.“ 14 Uhr: Auslandspreſſe und m landeſpiege in der n Berlin (D). (Prof. Dr. Deegener.)

e

bekanntgegeben.

Rundfun'- Vrogramme
Leipzig: Wellenlänge 259 Meter.

14.80 Uhr: Muſikſchriftſteller Ernſt Smigelſti, Leipzig: 18.55 bis 19 Deckung des Soiſonarbeiterbedarfs in deranuſegfe der Orcheſterinſtrumente.“ (95 (Hörner, TromLand wirtſchaft. (W. Barneck.) 19.20 bis 1945 Uhr. Reiſe
peten, Poſaunen. 15 Uhr: Dr. Sidow, Leipzig Tvaringer des Finnland. (Carl Meißner.) 19.55 Uhr: Wetterbericht fürRovelen. 16 Uhr: Uebertragung der eſeeng es die Landwirtſchaft. 20 Uhr: Unterhaltungsmuſik. 20.45 Uhr.
29. Thüringer Süngerbundesfeſtes tm Schloßhof zu Wandsbecker Boten“. (Arthur Kraußneck, Rezitation
17 nhr: Otto Brües lieſt aus eigenen Werken. 17.80 Uhr: 21.15 Uhr: Sonaten. Anſchließend: Tanzmuſtk.
Konzert. 18.30 Uhr: Prof. Dr. H. Hucho, Leipzig: VonMeiner Ausſtraltengett“ (111). 19 ühr. Dr. Hermann Goeß
neck, Leipzig: „Das Weſen der Muſik“ (D): „Muſik als Er
lebnis“. 19.30 Uhr: Aus der Operette „Die Königin vom
Naſchmarkt“. Muſik von Ernſt Smigelſkti. 21 Uhr: Als
Wiederholung: Vineta. Epiſode in einer Tanzbar von Hugo
R. Bartels. 22 Uhr: Preſſebericht und Sport

r:

Creme Leodor
funk. Anſchließend bis 0.30 U Tanzmuſik. 72t en ga s dent Sigg er d nen v Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten:

e e e.e ceer Uhr: Preſſebericht. Anſchließend bis 24 Uhr- Boi Insoktenstiehen verhindert Creme Leodor,
dick aufgeſtrichen, ſchmerzhaftes Anſchwellen u. Juckreiz.

Als Puderuntoerlagoe leiſtet Creme Leodor mit
ihrem dezenten Blütengeruch vorzügliche Dienſte.
Bei roten Händen und unſchöner Hautfarbe

Königswuſterhauſen. Welle 1635 Meter.
Sonntag: 7 Uhr. Das Hamburger Hafenkonzert.

rühkonzert vom Motorſchiff „Saint Louis“ der Hambur
merika-Linie. 9 Uhr Morgenfeier. 11 Uhr: Die Viertel

ſtunde für den Landwirt. 11.20 Uhr: Wochenrückblick auf die
Marktlage 11.30 Uhr: Dr. Kramer, eſchäftsführer der
Szgtznchtten. der d d Zrgerrubenden u verleiht die ſchneeig-weiße Creme Leodor den Händen
land 12 Uyr- lasorcheſterkonzert. r: neſiſcheAnekdoten. 14.80 Uhr: Konzert. 15.30 Uhr: Märchen. 16 bis und dem Geſicht jenen matten Teint, wie er der
7 30 Uhr Unterhaltungsmuſtt 18.50 bis 18.55 Uhr: Deutſche vornehmen Dame erwünſcht iſt.
Meiſteropern (1). Mozarts Zauberflöte“. (Dr. Ehrhardt,Sberſpielleiter der Staatsoper Dresden.) 19 dis 19.50 Uhr: Tube 60 Pf. und 1.- M. die dazugehörige Leodor
Vom Sinn des Schöpferiſchen. (Julins Bab.) W Uhr: Seife 50 Pf. Jn allen Chlorodont Verlaufsſtellen zu
Hermann Heſſe. 20.30 Uhr: Marek Weber ſpielt. 22.80 bis haben.
0.30 Uhr: Tanzmuſtk.



u einer religiöſen Sekte mit einer eigenen
Niederlaſſung an den Glauer Bergen bei Berlin,
gegen den Strafantrag wegen Kurpfuſcherei geſtellt
wurde. Weißenberg, der „göttliche Meiſter“, hat
gefährliche Erkrankungen, darunter auch Blutvergif-
tungen, durch Handauflegen und Umſchläge mit

weißem Käſe zu heilen verſucht.

Frauenleben in britiſchen
Kolonien.

Jn London fand kürzlich eine Konferenz der
großen britiſchen Wohlfahrtsvereinigung, der „Com
mon Wealth League“, ſtatt, die ſich beſonders mit
der Arbeit und der Erziehung der Frauen in den
britiſchen Kolonien beſchäftigte. Referentin war Miß
Sara Burſtall, die Mitglied des Erziehungs-
beirats des engliſchen Kolonialamtes iſt. Sie legte
die Notwendigkeit dar, in weitem Umfange neue und
beſſere Erziehungs- und Ausbildungsmethoden für
die Frauen der noch zurückgebliebenen Stämme des
britiſchen Reiches zu ſchaffen und eine Frau in ver
antwortlicher Stellung im Kolonialamte mit der Be
arbeitung dieſer Frage zu betrauen. Mit Nachdruck
betonte ſie die Hoffnungen, die man dabei in Frauen
kreiſen auf die neue ſozialiſtiſche Regie-
rung Englands ſetze. Großes Aufſehen erregten
die Ausführungen einer auſtraliſchen Vertreterin,
Mrs. Bennet die die elenden Verhältniſſe in der
Landarbeit Auſtraliens ſchilderte. Die Feld und
Hausarbeit auf dem Lande ſo berichtete ſie
werde faſt ausſchließlich von den Eingeborenen ge
leiſtet, aber es werde nicht der geringſte Verſuch
gemacht, ſie zu erziehen und zu unterrichten. So
ſind die Eingeborenen gezwungen, zu jeden für die
Siedler genehmen Bedingungen zu arbeiten. Aus-
beutung und Proſtitution der ſchwarzen Frauen ſind
deshalb allgemein verbreitet. Mrs. Haslewood
berichtete dann über den abſcheulichen Kinderhandel

des ſogenannten Miu Tſai in China, bei dem die
weiblichen Kinder verkauft werden. Die Rednerin
hatte ſelbſt in Hongkong als Gattin des eng-
liſchen Gouverneurs gegen dieſes Syſtem gekämpft,
und es war auch 1923 in Hongkong ein Verbot des
Kinderhandels erlaſſen worden, doch hat dieſer Er
laß bisher noch nicht zur Beſeitigung des Miu Tſai
geführt.

Die Frau als Sportlehrerin.
Die Veranſtaltungen der Berliner Turn

und Sportwochen haben auch bei der weib
lichen Jugend ſtarkes Intereſſe gefunden. Nicht
allein haben gerade Frauen und Mädchen als Mit-
wirkende ausgezeichnete Leiſtungen vollbracht, ſon
auch bei den Zuſchauerinnen war eine lebhafte An
teilnahme zu ſpüren. Von Schülerinnen und Stu-
dentinnen wird vor allem immer wieder die Frage
erörtert: „Welche Bedingungen ſind zu erfüllen, und
wie lange dauert die Ausbildung, wenn man ſelbſt
Sportlehrerin werden möchte?“

Die beſte Antwort auf dieſe Fragen gibt ein Be
ſuch der Deutſchen Hochſchule für Leibes-
übungen in Berlin-Grunewald, in der
heute einige Dutzend junger Mädchen wohnen und
ihre Ausbildungszeit verbringen. Die Anforde-
rungen, die an die einzelne Schülerin geſtellt werden,
ſind freilich nicht gerade gering. Ein geſunder Kör
per wird ſicherlich der Ausbildungszeit gewachſen
ſein. Dieſe Art Berufsvorbereitung hat außeror-
dentlich große Vorzüge; ſie iſt nie einſeitig auf das
Geiſtige gerichtet: ſie erzieht nicht zu Stubenhockerei
und Weltfremdheit, und ſie ſucht ſich auf der an
deren Seite von jeder rohen Kraftmeierei frei zu
halten, indem ſie die praktiſche Ausbildung' Hand in
Hand mit der theoretiſchen gehen läßt. Vorleſungen
über Hygiene und Aeſthetik, über Anatomie und
Pſychologie, über Pädagogik, Architektonik und Kunſt
geſchichte wechſeln ab mit den Stunden der prak-
tiſchen Ausbildung auf den einzelnen Sportgebieten.
Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre.

Während ſich hier, im Stadion, meiſt junge Mäd-
chen ausbilden laſſen, die ſpäter eigene Lehrgänge
oder Unterrichtskurſe zu veranſtalten beagbſichtigen,
ſind die Studentinnen der Preußiſchen Hoch-
ſchule für Leibesübungen in Spandau vorwiegend
angehende ſtaatliche Turnlehrerinnen.

Die Berrfsausſichten für die Sport und Turn

Von Heinz
Maria Bon de ſtand am Eingang zu den Gar

deroben der Künſtler. Jhr blaſſes, von Leid zer
furchtes Geſicht lehnte an der weißgetünchten Wand.
Zuweilen wurden ihre ſchmalen Schultern wie unter
einem Weinkrampf erſchüttert.

Ein Kollege in einer mächtigen Perrücke, mit
einer weißen Weſte und ſchwarzem Trikot angetan,
kam aus der Herrengarderobe: der Jnſpizient, dem
neben ſeinem Jnſpizientenamt noch kleine Chargen
rollen oblagen. Mit einer etwas heiſeren Stimme,
die ſich dumpf wie in einem Grabgewölbe an der
niedrigen Decke des Korridors brach, ſchrie er nach
Frau Bonde. Die blaſſe, weinende Frau an der
Wand, ſchrak auf und meldete ſich. Um die Tränen
ſpuren zu verbergen, machte ſie ſich mit dem Taſchen
tuch zu ſchaffen, während ſie vor dem Kollegen ſtand.

„Jch habe Jhnen doch geſagt, daß Sie für Fräu
lein Zeil einſpringen müſſen. Gleich wird er
klingeln, und Sie ſind noch nicht einmal geſchminkt!“

„Jch ich hatte mich doch krank gemeldet, und
wegen der kleinen Rolle habe ich gedacht

„Jch weiß gar nicht, was Sie zu ſolchen An
maßungen berechtigt. Andere wären froh über die
Rolle!“

„Jch bin's ja auch; ich muß wohl. Jch weiß
ſchon, daß ich froh ſein muß, wenn mich der Jn
tendant überhaupt beſchäftigt bei meinem kränk
lichen Zuſtand, aber

„Dann verſteh' ich aber nicht, warum Sie ſich
weigern, die Rolle zu übernehmen

„Jch weigere mich ja gar nicht. Jch hatte nur
heute wieder meinen Anfall, und mein Kind iſt auch
kränklich. Da habe ich den Jntendanten ge
beten.

„Der Jntendant hat mir geſagt, daß Sie für die
Zeil einſpringen ſollen, und wenn Sie nicht kämen,
ſeien Sie entlaſſen! Jch kann mich nur an das
halten, was mir aufgetragen wird.“

„Um Gottes willen zu mir ſagte der Jn
tendant aber doch ganz anders

„Tja, das tut mir leid, aber
Aus den Garderoben ſchauten, von dem Geſpräch

angelockt, einige geſchminkte Köpfe: Lo Klyſing,
die „Lieblingsfrau des Maharadſcha“, wie ſie von
ihren Kollegen wegen ihrer Beziehungen zum Jn-
tendanten genannt wurde; Mia Kahn, die Naive,
die nie einen ganzen Strumpf für eigen nannte und
bei ihren Kolleginnen deshalb als „Strumpfhyäne“
gefürchtet war: Aline Bell, die Salondame, von
der ſich die Kollegen zugrinſten, ſie habe unter
Heinrich Laube die Salondame geſpielt. Aus der
Herrengarderobe ſchob ſich mit einem halben Schnurr-
bart und einem krummen Bein in Unterhoſen Bernd
Zender, der Charakterdarſteller, von dem man
in Kollegenkreiſen behaupete, er könne kein U von
einem X unterſcheiden, und ſeine Bemühungen, ſich
für ſeinen Beruf einen ſchiefen Jntrigantenmund
zuzulegen, ſeien daran geſcheitert, daß er links nicht
von rechts unterſcheiden könne; Kurt Blei jugend-
licher Liebhaber, hübſch und eingebildet, aber wenig
beliebt bei ſeinen Partnerinnen wegen ſeines
übelduftenden Atems.

Lo meinte mit Schärfe, ob das Gekeife mit der
Bonde, dieſem ungebildeten Frauenzimmer, nicht
bald aufhöre; ſie müſſe ſich konzentrieren. Mia
liſpelte, dieweil ihr Blick an den ſtrammen Beinen
des Jnſpizienten hängen blieb, ihre Nerven ſeien

lehrerin mit dem Staatsexamen ſind im allgemeinen
nicht ungünſtig. Berückſichtigt man neben dieſen
günſtigen Ausſichten auch noch den hohen Wert der
Ausbildungszeit für Geſundheit und körperliche Tüch-
tigkeit, ſo erſcheint der Beruf der Sportlehrerin
durchaus empfehlenswert. Um ſo bedauerlicher iſt
es, wenn man auf Grund von Erhebungen erfährt,
in wie hohem Grade die Töchter aus proletariſchen
Familien oder aus Angeſtellten- und Beamtenkreiſen
infolge ihrer Mittelloſigkeit vom Beſuch einer höhe
ren Lehranſtalt, die das Abiturium vermittelt, und
der darauf folgenden Hochſchulen ausgeſchloſſen ſind.

Auch auf dem Berufsgebiete der Sport und
Turnlehrerin muß alſo, gerade weil es ſich um einen
ausſichtsreichen und geſundheitsfördernden Beruf
handelt, immer wieder die Forderung der Ausleſe
nach der Tüchtigkeit und nicht nach dem
Geldbeutel geſtellt werden. Wir müſſen dafür
ſorgen, daß geeignete, talentierte und geſunde junge
Mädchen aus Abrbeiterfamilien die Möglichkeit er
halten, einen ihrer Veranlagung und Begabung an
gemeſſenen, auskömmlichen und befriedigenden Be
ruf zu ergreifen.

Hüpfende Früchte.
Die Früchte von mehreren im Juni und Juli

auf unſeren Wieſen blühenden Gräſern beſitzen, wie
die neueſten Unterſuchungen Prof. Ulbrichs er
geben haben, die ſeltſame Eigenſchaft, ſich ſpringend
oder hüpfend fortzubewegen. Bei dieſen Gräſern,
wie z. B. dem Raygras und dem Wieſen-
hafer ſind die vom Grunde der Blütenſpelzen aus

Eisgruber
angegriffen, und ſie könne ſolchen Krach nicht ver
tragen. Der Jnſpizient drehte ſich um und ſah ſie
bedeutungsvoll an. Darauf zog ſie ſich mit einem
ſüßen Augenaufſchlag zurück. Lo folgte ihr auf dem
Fuße nach, weil ſie ihre neuen Strümpfe hatte
liegen laſſen. Bernd Zender brummte unter Aſſi-
ſtenz des jugendlichen Liebhabers etwas Unverſtänd-
liches, während der Jnſpizient ſich, durch Mias An
blick weicher geſtimmt, wieder zu Maria Bonde, der
Statiſtin umdrehte.

In dieſem Augenblick ſank Maria Bonde langſam
um. Als ſie auf den Boden aufſchlug, wirbelte der
Staub hoch. Der Jnſpizient wollte ſich nach ihr
bücken. Aber da fielen ihm ſeine engſitzenden Trikots
ein, und er unterließ es. Aline, die Salondame, die
noch unter der Garderobentür ſtand, drehte ſich mit
einem routiniert ſchrillen Auflachen um und mur-
melte etwas von einer „Komödiantin“! Der Jn-
ſpizient wußte einen Augenblick nicht, was er machen
ſollte. Dann ſagte er halb unwillig, halb mitleidig:
„Stehen Sie doch auf und machen Sie keine Witze!“
Aber als er Marias verdrehte Augen ſah, erſchrak
er und lief fort, den Arzt zu holen.

Der Charakterdarſteller und der Liebhaber kamen
in ihren Unterhoſen neugierig näher. Als ſie die
konvulſiviſchen Zuckungen der Daliegenden wahr
nahmen, liefen ſie in ihre Garderobe zurück. Der
Charakterdarſteller meinte, das ſei ja ſchrecklich, und
er könne ſo etwas nicht mit anſehen. Der Liebhaber
fragte ängſtlich, ob das wirklich echt ſei

Als der Theaterarzt ſein Hörrohr einſteckte und
kundgab, daß Frau Bonde einem Herzſchlag erlegen
ſei, kam der Jntendant. Sein verwittertes Schau
ſpielergeſicht war in zornige Falten gelegt, die ſich
aber ſofort in eine Trauerformation umgruppierten,
als ihm der Arzt das Geſchehene mitteilte. Ernſt
und Ergriffenheit drückten ſeine Mundwinkel nach
unten. Die Augenlider ſanken halb über die Pu-
pillen, ohne dieſe zu hindern, das Loch in den Tri
kots des Jnſpizienten zu ſehen. Er faltete die Hände,
ſtrich ſich leicht und wie von ungefähr über die
Augen und ſchüttelte ſanft das Haupt, als wolle er
alle Ergriffenheit, Niedergeſchlagenheit und ſeinen
tief-tiefen Schmerz in den Ausdruck eines reſig
nierten Nichtfaſſenkönnens zuſammenſchmelzen. Nach
einem kurzen Schweigen drehte er ſich um und drückte
dem Arzte die Hand: „Eine liebe, gute Seele iſt ſie
geweſen, Herr Doktor; es ſchmerzt, ſolch einen Men
ſchen, mit dem man zehn Jahre lang zuſammen
gearbeitet hat, ſo plötzlich zu verlieren Aber ſie
iſt nicht ohne Schuld: erſt heute habe ich ihr geſagt,
ſie ſolle ſich ſchonen; ſie hat es nicht getan!“

Der Jnſpizient ſah ſeinen Herrn und Meiſter
etwas erſtaunt an, erwiderte aber, als der ihn fragte:
„Nicht wahr, Krauſeberg!“, dienſtfertig und auto
matiſch: „Jawohl, Herr Jntendant!“

„So, und nun laſſen Sie ſofort die Leiche weg
bringen; rufen Sie die kleine Meier an: ſie ſolle
ſofort herkommen und für die Bonde einſpringen;
und dann geben Sie das Klingelzeichen! Sie
kommen doch nachher in meine Loge, Doktor!“

Ein halbes Dutzend Schauſpielerköpfe verſchwand
in den Garderoben, als der Jntendant durch den
Korridor ſchritt.

gehenden Grannen, ähnlich denen des Reiher- oder

Nach fünf Minuten hob ſich der Vorhang zu
„Kabale und Liebe“.

e ò4ee „—K2q„D. J.„EIA.—mJà

Storchſchnabels knieförmig gebogen, während der
unter dem Knie liegende Teil der Granne wie eine
Spirale eingerollt und gleichzeitig ſehr u keits
empfindlich iſt; infolgedeſſen ziehen ſich die Spiralen
bei Trockenheit zuſammen und ſreben bei feuchter
Luft wieder auseinander. Der untere, nicht gedrehte
Teil der Granne wird von den Bewegungen der
Spiralen immer etwas mitbewegt, und dabei kommt
es dann oft vor, daß er durch die Spiralenbewegung

e e

des Funggeſellen
n einem Vorort Londons ſtarb unlängſt eine Junggeſelle. In den letzten Jahrzehnten

eines Lebens hatte ſeine Antipathie gegen alles
ibliche noch erheblich zugenommen, und ſein alter

Kammerdiener mußte dafür ſorgen, daß kein weib
licher Fuß die S lle ſeines Hauſes überſchritt.
Als man den Nachlaß dieſes Sonderlings ordnete,
fand man ein Teſtament, deſſen Jnhalt alle, die
mit den Gepflogenheiten des alten Hageſtolzes ver
traut waren, auf das Höchſte überraſchte. Das ſehr
bedeutende Vermögen des Verſtorbenen war nämlich
in acht gleiche Teile zerlegt worden. Ein Achtel er

ielt der Kammerdiener, ein Mann in den ſiebzigerJahren Die anderen Teile aber waren ſieben

alten Jungfern, die ſämtlich noch am Leben
waren, zugeſchrieben worden.

Dieſe eigenartigen r ungen wurden in dem
Teſtament in folgender iſe durch den Erblaſſer
erläutert. „Ueberdenke ich meine irdiſche Laufbahn,
dann muß ich geſtehen daß ich durch eine ungewöhnliche von ung vor einer Fülle von Aerger, Ver

druß und Sorgen bewahrt worden bin. In erſter
Linie dadurch, daß im Lenz meines Lebens mir nicht
weniger als ſie ben Damen einen Korb ge
geben haben. Jch habe aus dieſem Grunde den
größten Teil meines Lebens mit einer Sorgloſigkeit
genießen dürfen, wie ſie nicht einem einzigen
meiner Freunde beſchieden geweſen iſt. Es wäre
undankbar, den weiblichen Weſen, die mich durch ihr
Verhalten vor dem gleichen Schickſal bewahrten, den
unſchätzbaren Dienſt zu vergeſſen, den ſie mir ge
leiſtet haben. Sie ſollen daher an dem Vermögen,
das ich hinterlaſſe, in gleicher Weiſe beteiligt ſein
wie mein treuer Diener.“

hat ſich lange auf Rügen und in Pommern erhalten.
Auf der Hochzeit erſchien ein Mann, in ein Bären-
fell oder ein anderes Fell gehüllt und den Leib mit
Stroh umwickelt. Er brummte zunächſt vernehm-
lich, legte dann die Bärentracht ab und hielt dem
jungen Ehemann eine Rede, in der er ihn auf
forderte, immer freundlich zu e Frau zu ſein.
Dieſem Brauche liegt eine alte Heimatſage zugrunde,
nach der ein j r Ehemann, der immerund u dlich geweſen war, Se e von
ſeiner r auf zehn Sir in Linen
Bären verwünſcht wurde. Als er nach zehn Jahren
als Tanzbär auf eine Hochzeit kam, verwandelte er
ſich wieder in einen Mann und warnte den jungen
Ehemann vor dem Schickſal, das er ſelbſt erlitten

Jn Sammlungen pommerſcher Sagen wird
richtet, daß dieſer ſeltſame Brauch noch im 19.

Jahrhundert vielfach geübt worden ſei.

Ein alte Dichtung von der Kinderarbeit. Eins
der hiſtoriſch bedeutſamſten Dokumente unter den
Vorläufern moderner ſozialer Lyrik aus der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts iſt das nur noch
wenig bekannte Gedicht: „Der Schrei der
Kinder“ von der engliſchen Dichterin Elizabeth
Barrett-Browning. Die erſte Zeit der Fabrikarbeit
hatte eine unerhörte Ausnützung der Kinder mit
ſich gebracht, bis im Jahre 1833 das erſte engliſche
Kinderſchutzgeſetz erlaſſen wurde. Elizabeth Barrett
Browning, die als die hervorragendſte Lyrikerin
Englands gilt, lebte von 1809 bis 1861, war alſo
ungefähr eine Zeitgenoſſin von Karl Marx. Manche
ihrer Gedichte ſtehen unſerem heutigen Empfinden
fern, aber gerade das vor beinahe hundert Jahre
v e Gedicht „Der Schrei der Kinder“ wirken
noch heute als aufrüttelnde Anklage gegen jede Aus
beutung kindlicher Arbeitskraft. Von dieſem Ge
dichte führt ebenſo wie von der zeitgenöſſiſchen ſo
zialen Lyrik der Heine, Freiligrath uſw. eine ge
rade Linie zur modernen Arbeiterdichtung.

700 Kilometer auf
Deutſ

e

gegen den Boden gedrückt und dadurch ſo ſtark ge
ſpannt wird, daß, ſobald von der Spirale aus die l

genbewegung erfolgt, d. h. die Entſpannung ein
ſetzt, die ganze Frucht wie eine Uhrfeder fortſchnellt
und davonhüpft. Dieſes Hüpfen ermöglicht dieſen

eine für ſie ſehr zweckmäßige Selbſtver
reitung der eigenen Art.

8 218.
Der Paragraph 213 iſt nicht aufgehoben worden,

die ſchreiende ſoziale Ungerechtigkeit und ſeine An
wendung bleibt beſtehen. Wir leſen in einer Tages
zeitung, deren Abonnenten in der Hauptſache zum
zahlungsfähigſten Publikum gehören, das folgende
Jnſerat:

„Suche für junge Dame aus beſſerem
8 auſe vorzüglichen Aufenthalt unter ärztlicher

ufſicht bei diskretem Zuſtand.“
Die Proletarierin läuft zu irgend einer Pfu-

ſcherin, die ſie entſetzlich tet, in halbtotem Zu
77 ommt ſie dann endlich, wenn es gut geht, zum

rzt, und wenn es ſchlecht geht, kommt der Tod oder
der Staatsanwalt. Die funge Dame aus beſſeren
Hauſe aber ſucht vorzüglichen Aufenthalt und kein
mee alt kräht danach. Solches nennk ſich

echt!

e c c t eFrau Radtke vollbrachte auf dem älteſten Warmblut
ferd eine ſenſationelle Rekordleiſtung, indem ſie mithre 44j4ährigen „Alterchen“ von Oſtpreußen nach

Berlin ritt.

z



Das Adreßbuch des alten Pompeji Etatsberatung in Wettin
Pfadſinder Politiſche Fugend Polltiſterende Vardamen Her Nieaiſteuern San eines ſtäbetſchen ierſamilienwohndauſes

Von Dr. E. Huber Streit um Bürgermeiſters Gehalt
r War vor dem Eintritt der Koata Setin, 6. Juli. [grdunung des was einacceeccceeceeeeeeee e ee 15. Band des altpompejaniſchen Adreß Pfelſer r Sie n der nen bis auf den Bülgermeiſter. Nach n egung der Bür tet
vollendet. Die Graphiti, die Mauerin Sturmtrupps zur Sie müſſen nes Dringlichkeitsantrages trat das Haus in die letzten Stadtverordnetenſitzung die

ſchriſten und namentlich die Wahlaufrufe, mit de r Bewachung ihrer Vahlreklame be Beratung des Haushaltsplanes für das vom Stadtverordneten einer Gehaltserhöhudie Wände der wiedererſtandenen en Du der Aſche rie Ter Wer Denn während ſie ſelbſt Wahl 1. April begonnene Geſchäftsfahr. ſtimmt t i r
a

freigelegten Häuſer über und über bedeckt ſind, haben und ihre eigenen4 unvoll 200 000 Mk. des Vorjahre geſte RöchleW ial zu dieſem eigenartigen Werke ge ſtändig entfernten Aufrufe a V ſeien ſind zelnen Punkte im denthet u vom 1. April 1929 als Poltgewe e er e
r 560 Mauerkriteleien gelang es ihm, ihre Plakate von der verſchont geblieben. Kämmereikaſſenrendanten erläutert. So ſind beim angeſtellt werden. Der iſtrat hatte be
hre Wo ohner Pompejis zu identifizieren und Uebrigens ſcheint die pompejaniſche Be Sapitel Beamte älter ohne Bürgermeiſter eine den Heamten in tsſtufe Le ein-
ihre hnungen feſtzuſtellen. Für einzelne Teile völkerun g reges p olitiſches zu haben. Ausgabe von (2790) hen. Brücken uſtufen. Darüber es eine längere Debatte,
der ſachg n T e dage n e Auch die Frauen nahmen leidenſchaftlichen Anten e e HKey an i n ter We r

r Eigentümer un üStra ge und am Kampfe für oder gegen die nominierten Kan 800 M. an neuer Die Zuſchläge zur e ſtellte Stadt
Bewohner feſtſtellen können, die nmittelbar vor der didaten j Damen“, diſuene eea dort r haben. Denn das der Se v die ſonſt die He

e Ereignis, das der blühenden Stadt den keit, als nach dem er 30 rden.g n brachte, iſt unmittelbar nach ſchätzten. An den e e r J Gewerbeſteuer um 10 Prozent ermäßigt. Die Lohnſti
ſtädtiſchen Wahlen eingetreten, und die Wahl Bardamen“, eine Aſiatin, eine Grie- r von auswärts Arbeitenden iſt mit hloſſen.

aufrufe an den Häuſern ſind die letzten großen Pla ch in und eine Jüdin, Lobreden auf ihren Lieb W n e rkatierungen geweſen, die die pompejaniſchen Re lingskandidaten f r J r l

konnten für bebaute nd
für t Grundſtücke um

klamegeſellſchaften vorgenommen haben. Mädchen, r u re n gändeſtener, 85 Prozent a h
Ueber 150 Bewohner Pompejis haben in haben die Jahrhunderte überdauert

Straßen gewohnt, die heute noch nicht erſchl
und in den heute freigelegten n
mnetlich im Baſarviertel, der Via Abundantig,
ſteht noch manches Haus deſſen Bewohner noch nicht

Adreßbuch verzeichnet ſind. Ein Beweis, das
große Teile der Stadt noch unter dem Lavaſchuttverdeckt, und daß noch allerhand Ueberraſchungen bei 2 fremd iſt. Er war der Valentino der Zeit

den weiteren Grabungen zu erwarten ſind.
rkenswerteſten Feſtſtellungen aus

dieſem Adreßbuch iſt die Adreſſenangabe der Ver

rer des altpompejaniſchenfadfinderbundes, einer Organiſation von
jungen Leuten, die ſich in ihren Vereinsſälen zu

Fauſtkampf und Fechtſport als

t Die Stadtſchulden betragen 80 000 Mk.E Empfehl Wahlkandidatſtamm n ine Veye ren v Der jährliche Aufwand fü ung und nz n ärgern die ſich Amortiſaten betran c davon. Nur ſein Rad wurde vollſtändig
zPariſiani“ nannten. Das war die bezahlte des Waſſerwerkes betragen 26 350 Mk. (26 150 Mk)
Claque des berühmten Schauſpielers Paris, Trotzdem werden für 25 Prozent Waſſerſteuer
der uns auch ſonſt aus der zeitgenöſſiſchen Literatur nacherhoben. Zuſchüſſe für Sozialrenten 5300 Mk.

Kaiſers Domiti Jm Schl e e 63000 r en ran. enanderen Kandidaten, des un rn r Staat 21600 M. Ansgeben 98 000

hat eine Dame unter die Aufforderung „Wählt den Ter wurde Debatte von denTrebius Valens“ den verſtändlichen Wunſch beige n r angenommen.
an t daß ich hier die Herrin wäre, da 7 Punkt betraf die Aufnahme eines

Eine andere Jnſchrift kündigt Gladiatorenkämpfe Ban eines Vierfamilienhauſes
in der Nachbarſtadt Puteoli an: „49 Paare von Die Zuſtimmung erfolgte einſtimmig. Die Pacht-

in der Zeit

11 Uhr. kannh wer einauch

ne t es dochzu bewahrenVorbereitung auf den Kriegsdienſt, dem ſie als Bladiatoren des Direktors Capinius werden au ſumme für Winter und Hagſe hat der Magiſtrate örun gebt EureOffiziersaſpirenten Intereſt r Koſten der Kaiſerlichen Familie an den ſener für Winter auf 100 Mk., für Haaſe auf Mt. der We Fr. Se ſerheſtger Aufbau“,

Denn Pompeji beherbergte kein Proletariat, es war Tagen kämpfen. Das Amphitheater wird durch ein feſtgeſetzt. Es wurde zur Kenntnis genommen.

ehe e eiſt. Die bei dieſen ſportlichen Uebungen Es finden ſich noch andere kulturgeſchichtlich be- eſſen ſowie die Abortanlage, welche er z e dente
ſt Beginn 10 Uhr. Nachmittag GartenFreiwurden mit ſtumpfen Waffen geführt. Sie gaben merkenswerte Details auf den Wänden der neuerfährlich wird, zu Der Magiſtrat haSemampfe uit Meannſchaſten amerer Städte Sie dings freigelegten Häuſer Hunderte von Mauer re Senleſtang e

waren auch, und dieſes kulturgeſchichtliche Zeugnis inſchriften bezeichnen die Stände der Sraßenhändler, übertragen die
Verſtändnis bringen für manche Erſchei- und die Namen der Standinhaber; die auch heutemag uns

eſAlußfaſſung über die Abori
anlage wird noch zurückgeſtellt. Stellungnahme

3 3 2 u B ck Mi J önung in der modernen Jugendbewegung, poli noch geübte Kontrolle durch die Organe der Polizei gute u en C n S
außerordentlich intereſſiert. Sie beteiligten verwaltung, daß nun des elganz beſonders lebbhaft an den ſtädtiſchen einen endete en ne er eines e e Dur

Sparſamkeitrückſi
bitten, auf ſein
Städtetag zu fahren. Dem Antrag wurde ein garpeſchriftener- F. O.
ſtimm

Weinderg-Terraſſen. Sonmag 7 bis 9 Uhrſchlag, aus Der e Steuer S
eiſter s i r e r WJ J 7

it Feuilleton F.Meſir Freizägighfeit für den Obstſiamdel Hoyer. wurde von 70 auf 80 Pf. erhöht. es emmenelbelnt n
Unter rn einer alten Baugebührenord c und KuSchädlingsbekämpfung in weitem Maße nötig, und nung hatte der Magiſtrat der neuen Saugebühren- Halleſche Dru

h h ehen wir inS en ausg teuerennen es die erwerben, die es dazu haben.

1927 betrug die Einfuhr von Obſt 87 Millionen

ſind auch für größere baugebiete hereits

So weiſt z. B. allein der rheiniſche Kreis Opladen
700 000 Obſtbäume auf. Auch die Städte können nach genauem

e ber Maſſe geeeſt ittel zur nd räten für Schädite iſt ſpäter der normale Preis li ung bereitgeſtellt.noch zu hoch, a W in dem genießen zu des es aber nüht nichts, wenn nicht dazu re für
können, wie es nöng iſt. mehr Obſtbäume geſedt therden als es der De 2

Wir r zu wenig in Deutſchland, u Siege a nicht r F da gerü i größten aubezirken gehören, zeichnen ad n. Huten i See g er reits durch intenſive Förderung des Obſtbaues aus. J
Mark, 1928 gar 109 Millionen. Vor gen
Aepfel, die et werden: 1928 für 65,7 Milſonen Mark. Dann folgen in weitem Abſtande
Birnen mit 137 Millionen Mark, und dann
kommen in weitem Abſtande die anderen Obſt
erſt Alſo fehlen uns vor allem Birnen und

Es iſt anzuerkennen, daß man die Förderung dess in neuer Zeit mehr als früher pflegt.
Mit Unterſtützung des Reiches vollzieht ſich dieſe

rderung der Obſtkultur, und hierin iſt ein be
ſamer Schritt vorwärts zur Rationaliſierung,

die r die auch auf dieſem Gebiete
ihren Einzug gehalten hat.

Wir haben zu viele Obſtſorten und zu wenig
Qualität. Wie die Induſtrie zu Normen ſchritt,
ſo hat im Obſtbau eine Aktion eingeſetzt,
unſere Obſterzeugung durch rege derBaumbeſtände auf weniger bewährte tſorten
einzuſtellen, und dieſe Aktion wird erfreu icher
weiſe durch Reichszuſchüſſe unterſtützt

Um OQualitätsobſt zu erzielen, iſt aber auch die

55 000 Mk. zurückerobert.
Einträgliches Monatspenſum der „Krimi“,

Die Kriminalſtatiſtik meldet vom Monat Juni
insgeſamt 71 Feſtnahmen. Die meiſten Feſt
e hatten Diebſtahls- und Unter-

Weite r Randgebieten in hohem Maße L

m u widmen. itgebrachSoll das Obſt aber dann in erforderlicher See
Weiſe den Maſſen zugeführt werden, dann kommen en 39. M.
wir nicht ohne den Straßenhandel aus. Wenn Ken 49 R.
heute in Städten 60 bis 70 Prozent des Obſtes im aaneausatattuns
Straßenhandel abgeſetzt werden, dann beweiſt das 65. M.

e nete et d eldem Abſatz der produkte 3 ann nurdann allgemeines Volksnahrungs u S. Füntt. lieferung
ſein, wenn es ſchnell und leicht und überall imhaben iſt. Je bequemer es dem Haardt
eilenden e emacht wird S erwerben, Eleg. Herrenmod.
um ſo mehr führt ch das

und Genußmittel ein.

sfaounen
Aber oſe Dorteiſe unſeres
Gaſiſordusverkaufs

Nur einige Beiſpiele:

z n h 70
t Kathe PassagObſt als Volksnahrungs Fs 5n10

Und darum ſollen dem Straßenhandel nicht un
nötige Schwierigkeiten bereitet werden, und auch
am Sonntag ſollte das Obſt überall zu haben
ſein. Aber da wird vielfach durch ein Verbot des

er att der Förderung desObſtgenuſſes der Alkoholkonſfum behördlicherſeit

weſens, und zwar des obengenannten Verbandes

unterſtützt. Madras-Deßorationem. dreiteilig, in mod. Mustern 250
und reinen Pastellfarben, indanthren Garnitur II,75 9.75 6,90 375

e 22Crtxiichende Volle-Deßoratorrz,Volle, mit farbigen Rüschen, indhantren c r
ander mit vielen Finsätzen, Mſotiven,und Quasten in weiß und h. St 12,50 h 3

e eer Spitzenorganiſation ſämtlicher roze en,
und Sparkaſſen.

gzungédelitte auf 7 Ferytels r S Verkehrswerbung. moderne Auster, mit Kante,mußten wegen ichkei n ver 9 nen vom R eter, er,Straftaten mit unbekannten Tätern „Sonntagsrücfahrkarten“ iſt die P Gr. Met 140 1,75 7 S
und viele andere Ermäßigungen färnicht genannte artena 147 ermittelt, darunter ſind 114 Dieb-

hls und er 54 813ark durch ſtrafbare Handlungen abhanden ge
kommene Gegenſtände wurden von der Kriminal

polizei wieder herbeigeſchafft. Von 46 als z
gemeldeten onen wurden 16 ermittelt,während 12 a onen freiwillig zurückkehrten.

Anſchluß ans Ganze.
Veitritt der Mitteldeutſchen Landesbank zum Ver
band deutſcher öfſentlichrechtlicher Kreditanſtalten.

Die Mitteldeutſche Landesbank iſt in den Ver
band öffentlich-rechtlicher Kreditanſtalten Ber
lin dem ſämtliche Staatsbanken, Landesbanken und
eine Reihe anderer öffentlichrechtlicher Geld und

ditinſtitute angehören, r worden.
Entſprechend ihrer Doppe eigenſchaft als Landes

bant und als Girozentrale iſt die Mitteldeutſche
Landesbank nunmehr Mitglied der beiden großen

4

Ueberſchrift eines neuen ts des Verkehrs
amtes der Stadt, das den Litfaßſäulen
hen W Grundgeda in origeführt, vereinigt es zwei n nh g r aeograp en te Thüra Lendſchaſten die in dem letet durch ver

chiedene Grundfa angedeutet naus
gefaprt, Wandergebiete, deren Anz a

rch Wiedergabe typiſcher Sehenswürdigkeiten
hervorgehoben ſind. Die unter den Ei r

e ſehebenen Preiſe gelten für die dritte
enklaſſe.

anderen zeigt auch Halle ſeine Schönheiten
in einer neuartigen Bilderſerie und veranlaßt da
durch den Beſchauer zum Beſuch unſerer an n
heiten reichen Stadt. So dient das Plakat ier
lei Zwecken, indem es auf der einen Seite den
Hallenſer hinausſchickt in die Umgebung, auf der

Deytrieb von Erzeugni ä9 an en aenneee vAldrecehtstr.
87

anderen Seite aber den auswärts Wohnenden nach
Halle hineinzieht. laſſe a. S., Leipziger Straße 87 (Ritterhaus)

ttin zwei Mandate S e e Leitung untere Zäe

S

e t

e J



Das Fahrradhaus Friſch auf Harz
Montag, dem 3. Jull, seine bedeutend er-

weiterten Geschäftsräume durch Neueinführung einer L 7
Sämtliche Fahr- und Motorräder- Reparaturen werden in eigener Werkstatt mit elektrischem Betrieb ausgeführt.

u derGeschaäftseröffnung! ileBatteric- und SRadiowerkstatt STer ber und sind unsere Preise in rhne

e Le e berCewerkschaftsnuus e LHalle. Harn 42--44 SchoAbteſtung éurdinen: vien 700 Haldbstores Jéuter tünag- ans Eemine mit Fiet- Ensätzen 3.2 7.75 9.-u Ganzfſet-Haſbstores 12.- 17.- 19.Abend- Stamm Fliorentiner Tol, Weriatsttenminter 17.- 13.- 15.-
Vorzügliche Küche mmSaudere Dedernachtune Grosser PostenMöbelstoff- u. Gardinenreste

in grosser Menge sp ottdiitig
nmnnuen

Ahtelung Tepplche:
la. Haargam- Teppiche 200200 cm G. T. 85.
la. Velour-Teppliche, 200)00 cm 75.-
läuferstoffrege in all. Gröben zur Hälfte des Preises

Halle-S., Gr. Ulrichstr.
Ecke Klelnschmieden

Trinkt Milch
von der

Mulbere Benwet!
Hauptgeſchäft: Gr. Nikolaiſtraße 3

plege, die alles ftwch l ber

Wachen Sie alles t Perxati
Ihr Weinchen ſühk dich wohl n

persilgewaschener Wäsche

l ſofort

über neuzeitt fsmittel perſönlichen h Frau. v 116
C Uanenad ä(1, Hle

Gr. ViriehestensSe 41

DII

Nur gesund müssen Sie lhre
Haut halten

und Sie wird lieblich sein
ErzAern Andens Methode strebt nach dem
alleinigen Ziel die Haut gesund zu echalten,
die Blutzirkulation durch die Gewebe zu be-
echleunigen, die Tätigkeit der Poren zu belebeo
Der E olg aber ist--eine liebliche Haut
Jeder Schritt in der Elizabeth Arden Behagd-
lung verkörpert das Prinaip die Mitwirkung der
Natur als Grundlage dienen zu lassen, um
Faltenb Ra t der Haut und andere
Schönheitsfehler 2u korrigieren. Sie können
jeden Morgen und jeden Abend nach der
Methode der Elaabeth Arden Behandlung das
Reinigen, Stärken und Nähren Ihrer Haut
vornehmen unter Verwendung von Elizabeth
Ardens Venetion Reg Ardens Ham-
re Venetien Spegial Astringent und
Orange Haunäbrwittel.

Elabetb Ardens Venetian Präparat
ind erbaltlich bei

A. HUTH S EG.

im Kreiſe Liebenwerdo
Annaburg:

Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße
Bad Liebenwerda:

832 „Norddeutſcher Hof (Witte)
el „Zur Kaiferkrone“BPaAugkéè Speiſewirtſchaft S.

ercceeaeeh

geworden.
Halle a. d. S. den 4. Juli 1929.

ZwanzigVorſitzender des Vorſtandes und u e

verwertr Berufskleidung,
Wäscheu. Wollwaren

bei 6282

Wilhelm Schöüttendhebe

Mneheln (Bez. Halle)

Sendwirtſchaſten) Aus anderen Blättern:
die Gaß wirtſchaft Todesfällefür J ne Halle: Karl Broſig, Reinhold Reiſel,

i S s e eet Safgansn har Kurnmer. edurg:

z

gr.
272227

Hohenprießnitz:
Gaſthof „Zur Linde (W. Winkler)

Kreisceham:
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Naundorf-Launechhammer

h

m 82. 37 T 2237

den Haushalt n rPrestewitz b. Liebenwerda: die durchausMarktplatz 20/27 und Grosse Steinstrasse 86/87. Gaſtwirtſchaft H. Mierſch S enen; Wchunen und Brücken: Walter Hſterloh m

n. GrillenbergELWABETH ARDEN, 673. Fiſth Avenue, New Vork Jede Zeile koſtet monatlich Mark. Für ſonſtige Berufe: ere e t Helene ihm
SD. on be w. 4 a. Faru Der Detrag wird mit dem Bezagegeld eingezogen e ehe ehe

4 18 Jahren. mit Gertrud Zwanzig.



J Sunmen hat eine Zunahme um 11 000 ſozialdemo

demokratiſchen Stimmen von 34679 auf 87

Reichskommiſſar für ſeberwachung der ö

HölzkenSeide AG., die mehr als 1000 Arbeiter be

Paris, 6. Juli. (Eig. Drahtb))
Der anläßlich der Einweihung des neuen Hauſes Laſten

Paris ſein, wenn man nicht erklärte, daß das
eordnete Breitſcheid hat die volle Wiederherſtellung ſeiner Souveräni

nſtät und die Befreiung ſeines Bodens
gegeben. Hreitſcheidſvon fremden Truppen dieſe Laſten nicht
rſicherungen über dieſertragen könne. Frankreich werde dieſen

ſahr der Rückkehr Wilhelms II. Wunſch
Nichtverlängerung des Republikſchutz Kriege

5 Sozialiſtiſchen Partei in
7 &7

2 2 S u a gegenüber längere

542

t

Die deutſche Regierung ſei keineswegs
gegen die Unruheſtifter78

i ſeien auch Meinungsverſchiedenheiten im klarer Weiſe

Aufmerkſamkeit in Anſpruch.
Deutſchland endlich, elf Jahrſdiſhand,

Krieges zu kommen. Der

See
wenn

zugleich die
würde.landes bedenten

Schlechte Ausſichten
Regierungsbildung in Holland

Die ſozialdemokratiſchen Wahlerfolge
heitsbildung im Sinne demokeatiſcher

für die

Amſterdam, 6. Juli. (Eig. Drahtb.)
Das Bild der Zweiten Niederländiſchen Kammer

e keine nennenswerte Veränderung. Eine
Mehrheitsbildung im Sinne der demo
kratiſchen Neuorientierung wird mit
der Kammer vom Juli 1929
fein wie mit der Kammer vom Juli 1

Die niederländiſche Sozialdemokratie hat
im allgemeinen chlagen. Namentlich das

Ka e der niederländiſchen So-
Auch Rotterdam mit 94 393

Partei nur 3000 betrug. Auch
im hlkreiſe Utrecht ſtieg die Zahl ial

Von den drei kommuniſtiſchen Grup-
pen werden rig
und die Richtung

ehe
ijnkoop in der Kammer

Wwe.

ſentlichen

Ordnung und Leiter der politiſchen Abteilung
niſteriums, hat elge des ablehnenden

gsbeſchluſſes das Reichskommiſſariat
öffentliche m Kbldeehre. Kuenzer ſteht im

Arbeiterentlaſſungen wegen
Waſſſermangel.

Barmen, 6. Juli. (Eig. Drahtb.)
Infolge Waſſermangels hat ſich die Stadt Bar

men bekanntlich veranlaßt geſehen, die Waſſerbelie

ferung ſtark einzuſchränken. Dieſe Maß-
nahme beginnt ſich jetzt kataſtrophal für die
Barmer Induſtrie auszuwirken. Die Firma

ſchäftigt hatte, mußte jetzt 600 Mann entlaſſen,

mehr rentabel geſtaltet. Jm Laufe der nächſten
14 Tage ſoll der Reſt der Belegſchaft ebenfalls ent
laſſen werden. Auch andere vom Waſſer abhängige
Betriebe beginnen bereits mit Arbeiterentlaſſungen,

ſo daß die Barmer Ardbeitsloſenziffern die des
Winters erreichen. Wenn nicht bald große und er
giebige Niederſchläge einſetzen, ſteht der Barmer

die Richtung De h

für liſtiſchen

Arbeitsmarkt vor einer in ihren Folgen noch nicht
z überſehenden Kataſtrophe.

nicht aus, um eine Mehr
herbeizuführen

vertreten ſein; an ein Zuſammenarbeiten
beider Kommuniſten iſt natürlich nicht zu den
ken. Die ſozialiſtiſchrevolutionäre Gruppe des

rrn Sneevliet, des Leiters des ſyndikaliſtiſchen
ationalen Arbeitsſekretariats, ble mit etwa

19000 Stimmen weit hinter der für ein Mandat
erforderlichen Ziffer von 33 000 Stimmen zurück.

Von den konſervativen Parteien haben
t u r Dre iaae ein De veroren, ſo nftig nur über 12 Vertreter verfügen werden, während di Chriſtlich

Hiſtoriſchen ihre 11 Mann zu behaupten ver
mochten. Die Liberalen ſind geſchwächt, da ſie
tatt bisher 9 nur noch 8 Abgeordnete beſitzen. Die

Demokraten haben ſich ebenfalls

Bei dieſer Zuſamm der Kammer wirdeine parlamentariſche awie im Jahre 1 re n Wahlen zeigen ren et
eine Geſundung der politiſchen Verhältniſſe desLandes nur durch eine weitere S i So

en Arbeiterparteiigeführt werden kann.
a

Stahlhelmer beraubt

Ans findet ſehr tolerante Richter.
Ein bürgerliches Preſſeburean ver

e

öffentlicht folgenden Bericht aus München „Einh alter Gärtner aus dem ad t hen,

r a nich des Stahlhelmtages na
chen gekommen war, nſt Abe r mit eren Kameraden reichiche Mengen Bier und Wein zu ſich genommen. Jn angetrunkenem Zuſtand hatte der vie

S noch unberührte junge Mann dann eine
rne in deren Wohnung begleitet. Als wegen der

Bezahlung Streit entſtand, hatte er ſich unter
Drohungen die Geldbörſe des Mädchens an
geeignet, in der ſich von ihm ſtammen-
den Geldſchein noch 15 Mk. befanden, und ſich mit
Gewalt Ausgang aus der o Beiſeiner am ischſten Morgen sie Abreiſe
wurde er auf dem Bahnhof von dem Mädchen er

kannt und auf deren Veranlaſſung feſtgenommen,
obwohl er ihr ſofort das ganze entwendete Geld
urückgegeben hatte. Das Strafgericht München,

teilung Juſtizpalaſt, vor dem er ſi verant
worten hatte, verurteilte den jungen, bisher noch
unbeſtraften Burſchen wegen e Dieb
u unter Zubilligung mildernder Umſtände zu

Monaten Gefängnis mit beding-
tem Straferlaß.

Wie liebevoll ſchonend d
einem „unberührten
wenn es ſich um einen

Brandftiftung
und Verſicherungsbetrug.
Das Schwurgericht Tübingen hatte den

Strumpffabrikanten Kaxl Wagner wegen Ver
ſicherungsbetrugs und Brandſtiftung
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Der
Angeklagte legte gegen das Urteil Reviſion beim
Reichsgericht ein, die am Freitag durch den I. Straf
ſſenat mit der Begründung verworfen wurde Der Händler Simon Baulig war vom Land
daß durch die Unterſuchung der Vorinſtanz die
Täterſchaft des Wagner feſtſtehe.

Am 8. November 1928 morgens gegen 4 Uhr
war die Wagners in Tübingen bis
auf den Grund niedergebrannt. Als der Brand
ſtiftung dringend verdächtig wurde der Inhaber
verhaftet, der einige Wochen ſpäter auch das Ge
ſtändnis ablegte, daß er den Brand mit Hilfe von
Aether gelegt habe. Dieſes Geſtändnis widerrief
er aber bald wieder. Dabei behauptete er, daß er
ſich lediglich deshalb ſelbſt belaſtet habe, damit er aus

der Haft entlaſſen werde und ſich um ſeine
todkranke Frau kümmern könne.

Der Mörder der Johanna Senger
aufgefunden

Der Täter nach anfängüchem Leugnen geſtändig

mißglüdten Alibi

de
einen rothaa-

vielen Sommer
ermöglichten die
Täters, der hier

et auf in Malchow, als er gerade ein Tanziok l
r 3 Uhr betreten wollte, verhaftet werden konnte.entlang der Schönſtraße mit ſeinem Wagen gefah Przybylſti geſtand, die Obſthändlerin mit einem

ren und verſchiedene Male direkt am Mordhaufe Pflaſterſtein ſolange auf den Schädel geſchlagenvorbeigekommen war. Jedesmal ſah er vor dem zu haben, bis ſie tot zuſammenſank.
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s Seebad der Welt befindet
xus, kg n

Jhr laßt den Armen ſchuldig werden
Was die Fuſtiz unter ſchwerem Diebſtahl verſteht

Das Schöffengericht in Frankfurtſwurde. Um nicht hungern zu müſſen, ſtieg eram rer hie Weiß- nachts über einen n und entwendete d
binder wegen weren Diebſtahls zu Gartenhaus zwei Seſſel. In der folgenden Nu Gefängnis. Der A Fies er an anderer el. über, um r rklagte,der en Vorſtrafen aufzuweiſen hat, a achtquartier zu haben und nahm dort ein
viele Jahre r Lebens im Gefängnis und Dutzend vorgefundener Säcke mit. Ueber
32 zugebracht. Als er das letzte Mal ſteigen wurde vom Gericht vorſchri smäßig als
aus Strafanſtalt entlaſſen worden war, hatte Signum eines ſchweren Diebſtahls“ ge
er verſucht, wieder in ſeinem alten Beruf zu arwertet. Der Mann wird nun wieder für andert
beiten. Er kaufte ſich Pinſel und Werkzeug ,ſhalb Jahre im Gefängnis J und dann wird ihn
aber der erwartete Auftrag blieb aus. Um leben der Hunger wieder auf dieſelbe Bahn treiben
u können, mußte er das Werkzeug wieder ver wenn die zuſtändigen Inſtanzen nicht mehr ſoziales
aufen. Als das Geld au war, wandte ſagt an den Tag legen, als es diesmal ge

an die zuſtändige Kreisſtelle mit derſſ iſt.
um Unterſtützung, die ihm jedoch verſagt

Fallſchirmabſprung

als der Abſprung bei einer Fluggeſchwindigkeit von
200 Stundenkilometer ausgeführt wurde. Der Ret
tungsſchirm entfalteke ſich nach 25 Sekunden in
zirka 500 Meter Höhe. Die Zeit vom Ab-

er

Berlin, 6. Juli. (WTB.)
Der ſüddeutſche Fallſchirmſpringer Karl

Schreiber der deutſchen Fallſchirmgeſellſchaft
unternahm heute auf dem Flugplaz Staakenſänng bis zur Landung detrug 1 Min. 41 Se
einen Abſprung aus einer Junkersmaſchine, die von Spwohl h bisher amtlich
dem Piloten Klotz der Deutſchen Verſuchsanſtalt) nicht geführt werden, ſoll die Leiſtung Schreibers
für Luftfahrt geſteuert wurde. Die Leiſtung Schreizwecs Anerkennung als Weltrekord beim
bers kann inſofern als Weltrekord bezeichnet werden, deutſchen Luftrat angemeldet werden.

Verſuchte Noktzucht. durch einen erſt gen feſtſtellen zu laſſen,
ob er das Wer in der von dem Mädchen ge
ſchilderten Weiſe e vornehmen können, da er
nur ein Bein habe und eine Deine trage.
Das Gericht hatte den Antrag abgelehnt. In der
Tatſache, daß der Angeklagte den ganzen Nachmittag
etanzt und dann noch einen weiten Heimweda zurückgelegt hatte, ſah das Gericht den Bee

dafür, daß die Protheſe den Angeklagten nicht be
einträchtige.

Winter

Koblenz am 19. April d. J. wegen ver
uchter Notzucht zu 6 Monaten Ge-
ängnis und einer Buße von 50 Mk. ver

urteilt worden. Die von dem Angeklagten gegendas Urteil J te Reviſion wurde vom e
Strafſenat des eihegerichte am Freitag verworfen.

Lediglich die ung der Buße fällt weg, da ſie
bei der vorliegenden tätlichen Beleidigung nicht in
Frage kommt.Der Angeklagte hatte mit einem Mädchen 3f

einem öffentlichen Tanzſaal getanzt, ihr dann au
dem Heimwege ſeine Begleitung durch einſame
Felder auf gedrängt und ſie vergewal-
tigt. Seine Reviſion begründete der Angeklagte
damit, daß er in der Verhandlung beantragt habe,

Wie aus Bandung ldet
wird, iſt in den letzten Nächten in verſchiedenen
Strecken der oſtindiſchen Jnſel Java ſtärkerer
Froſt aufgetreten, eine für dieſe Gegend un
gewöhnliche Temperatur. Es wu iſe
5 Grad unter Null feſtgeſtellt, wobei die rengroßen Schaden erlitten et
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Sonntag, 7. Juſ 1929: Grosser Saale

BLUMENKORS0 in tie ſheheeee

miſſen n eitspert
Heute, Der ſtändig wachſende Beſuch de Heute, Suadene auf der

vrivgen vir narr überworgen, ontas. en zur
UVnsers solt Iahren bekannten und gut

kesteo genagelte Qualitat, mit Pisen 95
mit ein fueh. sohle 4046 nur

mit Doppelsohie. nur 7,95

zawlllen Zrelkvnzert

Morgen, Sonntag, 10 Uhr:Terraſf zr Kreisſeſt
S (ArbeiterAthletenBund) S

Nachmittags 3 Uhr:

5

Halle
e h RegelmäßiaDienstag und eit tag mwanderungen. Ter nktlich

früh s Uhr für Berdgm ettiner-vplatz. Süden Hallmarkt Ecke buſun-
erein. Trinkgefäße, Eheefirr und
öffel miitb rigen

Aus dem Bezirk
beiter-Wohl

Montag,. den 8. Juli aziergangnach dem Sportvark. reſte o ühr

an der Poſt.
Ammendorf. e Sie deElſt rein Je Gepflegte Biereeraue. Treffpun r aMontag den 8. Juli, luſtiger e Alkoholfreie eLeſeabend im Heim, IIIIIIIIlblM0tpovh JIIIlIdlld)ddhrrooooan. w. 20 Uhr, in derQuelle Gieſegang):
Mitgliederverſammlung. Erſcheinen
iſt Pflicht. Dortſelbſt um 19 Uhr:
Vorſtandsſitzung.

bei großemGarten Zre Komert

Preiswerte gute Küche

Gesohäſt: 2. Gesehäſftar. Wirſehswase 54 Halle a. S. Geisuase 9 2232
Telefon 28385.

e 22--- ----k-7 renRerſeburg. Aeſer ehr. ver ſnacs Witte wirwanderung Mittwoch, r 10. Juli a n Posen Sonntag den 7.-Full, 7 u. 16 Uhr

S. e n an der Boelekestrabe. Konrenrt 9des Hall. Symphonie-Orcheste
Leitung: Benno Plät2.

20 Uhr:

e udes Steuerorohesters. Leitung
Obermusikmeister Karl Steuer

Abends TANZ im Saal.
Dienetas. i 9.

,7

Ubr Gemuktibeſ. S Bio i Sreser-
hn und Trinkbecher ſind mit-

zubringen.

heichghagne

n e. ten etegghehener

Sonntag den 7. Juli:

frdä beeren
mit Schlagsahne

HNHOF S Zoologischer Garten

5 Sn

Abend- Konzert erbet. Poleier, e
des Hall. Symphonie- Orohesters. iselongwo an Hrivate

Leitung: Benno Platz. 4227. V Aablung. Katalog 2236 frei.sani ctuurd

den 7. Iull, 16 Uhr: o JGan Halle. FT HalLE Mackm Leon des nen n erst2er t un 10a 8, 30 Se n en ESIE KOCHE ee h Bettenr Feſplakette, die bei Abruf des o7ldes mit n werdenEinfacheu RM. ab e ead Wittenberg 3,50 RM. Die Orts
pren müſſen bei Einſendung des

ldes eine genaue Aufſtellung
geben, wieviel Hin- und Rückfahrten
und wieviel einfache Fahrten b
z werden. ie Gauleinnte von der Ei abgbndirreae
den 2277 Termin der Ab

zuges noch nichtde e en en eDer orſtand.
fern für Berlin bittenw ſo einzufen en.

Die Gauleitung.

Ortsgruppe Halle.
Sonnabend, 6.

kisen
m

De e

FruchtweinschänkeGutenberg Sen,ationelle pr pra tische Nauheit!

Das hallische Grinzing S wh C e 3 erKamm mit i en STanzmusſk der Hauskapelle
und Tanzdlele im Freien

Jeden Sonntag ab Uhr nachm.
Gartenkonzert

3. Abteilung.
20 Uhr, bei Emmer (Reſt. r
2 e), Eichendorffſtr. 19: Mitalieder

ammlung. Tagesordnung Ber

J
S

henen IIIZungreichsbanner. Jeden et Wege verkehrt Sonntags ab Onduhert ohne Behelfe Kurze und 4

e ten nen eSonnavend San an e er JAtsgr Annenderf. den 6. Jnii, in Hallmarkt 17. 15, ab Gutenberg zurück 23.50. ben ren T n immer 3

r eimin d vie n hben undedingt zu erſcheinen. Ab 7 Uhr im gr. rer oder gegen Naohnahme. tellen Sie gofort bei Firma t
sxtändig n E. chotner, Wien Vm, Terchentfeiderztr. 54 dIm Volkspark BALL Kleine Anzeigen haben hier groben Erfoln! underte von Danſaorerbn Hegen ast, d

erhalten Sie kräftigen preis werten beauffallend t17 ins erteren cSoucſistäciter
Hrunnen
zu Haustrinkkuren

Seit mehr als 200 Jahren erxu hervorragend
Bhewährt und ärztlich empfohlen bei

Der 79ro e Damen- Täsche
Saison

Au SVer 7 u j Rinder- Wäsche
bringt NAemdentuche

unqewöhnliche
Preis vorfeileZucker und Nierenleiden nock in großen MengenS raonmnensehriften und Heillberiehter d Kostenlos vom Brunnenversand der

Heilquelle Bad Lauchstädt
Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur

den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben
abgebildeten Original Etikette

Zu beziehen durch Apotheken, DProgerien und
Mineralbrunnenhandlungen
Hauptniederlage in Halle:

Aineralbrunnen-Grobhandlung
Leipziger Straße 104 Fernsprecher 296 69 v hd DDDD“DD,L ab S. 8687 M
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